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o EBiden - Savten/

Dasdift/
_ﬁnmeiﬁun%; suePflancund Wartungal

erband Kuden -Krauter,

DaserfieSapitel/
Bondenen Artifchocken/ wie foldpe reche gupflansen
und gitivarten fepnd,

e Nden exfen Theileiff von dem Luff-Garten gemmeldet
S@aworden/wie allerband vave Baumlein BlumenunDd
SRR Rrauter supflansen fepn :nunwillich in diefé andett
R0 Budy oder Theil Evislich angeigi wie die vnrml;mfhlf
KRiuden-Geowadfe it Luff fonnen gepflanket iwerdetl
Somuf nunein gutey  Gartmer auff ey Haupt-Stude
vor allen wwohl adytring geben/ alsevfElid auff die Belegenbeit
DB OUts/ objelbes trocten cder eucht feys und unter welden
Climate g licge 7 obesFaltoderwarn iff 3 darnad muger
e@arten-lrbeit in faen ui pflangé vorfiditighid anftellen.
o Bors andere/obder Ore gegen Mittag oder gegen L
maditliege/ob ev die freye Quift und Sonne Fan haben/ und ob
€ eingut odey bofGroveidift?  Siernadh muf dev Gartner
i ollen fich g vidyten - 1wiffen.. - Ginen folden Ore/dex gegen
Mittag liegt/der vor denMordi-Of-Winben befrenet iff Dev
‘allenceiyalben/ die vollfofene Sonneund Lufft laben fan/Det
aud) in gut [dhwaremi @%ﬂi} vermiengtes gefndes Erdreid
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falbe/ dembale man vordem befterr. Bt dlefe Ditige tium
Benfatmen find/umd der Saverer emas pugift/fo fan ev mit
der Hillife GOttesallerhand fhone Kuden-Betvadfe crzics
penundanfforingen. 3 )

Dendnfangvon dienKiden-Gerwadyfen nun umaden;
fio foll erfittch von denenAreifihoden envas nadyder KTiee ge-
Pandeltwerdeti. -

Diete Ean mats auff swen Avten erafelsen/ erftlidy duvdden
Saamen/ 3um andern/und awaram (eidtefferivon den June
gen Neben-Sdogiingen: die offt bauffia bey der FWurgel ause
flagen und wadfen/wenn ¢g fonft guter Areifk. _

Bon Saamen fie ju pflangen iff meine Manier/ idh nehme
entioeder dent Polnifdhen oder, Englifhen weldyt bepde Avten ant
Beften find: fonderlich meldyer Fleine Eurte dide Kovner hat; Denr
per fpibige diinne Gaame ift gemeiniglidy nidyt gut/ fondern gicbe

| fradylichte Mtifchocen, fofich Den Sardonicts mit (tadylicdhten diveen

Grindyten gleidyeny und foldye gu pflangen iffder i nidht werth.
Diefen gedadten guten Saomen nunvedyie yit pflangen/ fo meidhe
iy folden im Halben April/ immwadfin des Lidyte/ in cinen {redis
fcen Reichen/ alg dev Stier oder Sungfrauretwa einen Halben Zag
in lau-CiBaffer/ und nadydem der Saame wieder abgetrokuet/ mas
he ich in gutes fettes mitebes ctwas fenchies Groveich 7 nady dee
Sdynne/ Geitblein allemablzroen gute Fufibreit von einander/ und
fhue guten alten verfaulten Nift davein/legin febed 3. Kovner/ als
ein Rlceblat Bineiry etwaz, 3ol tieff/ und fiecke allemablein Stods
{ein Dabey/Vaff idh im Begieffer wiffers Ean/wwo fiefieden :  Aoant
fie Denn alfe auffaanaen find/ undetwas exvadyfens fo labrid alle-
mabl nue eine Pflange/etdye diebefte und gedfieift/ fFehen/die an
ern veepflange idyin andeve Bdte mit guter Exdein Wadhfen des
Cidyts/ swey guter Fufibreit von einanders begieffe und veinlge fie
fleifigonintrant. Renn die Hifse und Direee folee ju grof fepn
wuf man die sarten Pangen etlidye Tage bif fie efwas bemurieit
feprts  mit Blattern gudecen/ fo werden fie imDerbff nodh etlidye
Srindhte teagen, STBAs nun von den alfsrgesfieften unb befen %‘vutcﬁ;
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“fou Datnter 11 /bie Fant mian eudseichnen/tind die geringen wegthun/
fofanman divch Saamen bald g gurent Aetifchocten Eommens
IBenn man fie will vonAbfdslHngen plausen/fo muf (oldyes
umiden May/ in Aadhfer Des Mouds in einen ivrdifchen Jeichen
wie borgedadyt gejdhehen : und feheman allemal dahin/das man die
allexbeften eviwebles weldye die SMithe belohnen su pflansen, Sol. - ”
e mifien 3. Schub weit von einander gepflanget und fleifig begofs
fer werden, Sm Sommer muf man swifdhen den Sedeben erlidye
mal umgrabeny und fie von Lnkvant veinigen/ fomerdemfie {dhone
Srichtebringens Gegen Winter wenn e8 friccens will/fo muf man
iz Stdngelan ber Erde und das Keaut bif anffs Hers abfchneidens
and mit Exden umbee auffhduffen/ Heenady Stiesen von Stroh
madien/ nud 1ber icden Stod cie Stihe / dazuovor cin Stecke
Darben geffectet/Dag DerABind fie nicht Eonne abweben/ fiixGen/ und
{olde Sniebe mit langen Nferde-Mift umbhee befegen/ fo twerden
Die Artifchocen trocken/ que und-fuifd) im WWinter bleiben. ~ Andere 29
bedecPen fie blof mis Mift auffdie Stdcte/ davunter fie keidtlic) fau=
Tet/ und fénnen audh die Mdufe vefio beffer davunter{ich halten:
foudeelich wo e8 nricdrig und feucht. Gegen den Feihling muf man
fie nidt auff einmabl fondetr allgemady Sffien damit fie die Luffe
mwieder deffo befier gemobnen und (o lang ed falte Nadyte gichet/ muf
man fie dieNadhz ein wenig wieder sudccFen/bif Feine K dlte roeier i
filedsten ift/ algdenn den MfF und Stiltge gav wegraumen die
Dauffen Gude wicber von den Stocfen todthun/ und denfurfen
Mift o liegen bleibet/ algdenn fein swifchert den Seocken untergea
ben/ fo merden fie (chone wachfen und Feiichte bringen;
- Esiftaudy darbey 3 beobadten/ dag allemal beffer/daf die
pngenSedctlein o das erfie Jahy durd)den Saamen ersos
gen/ausgegraben/umd in Keller in trocenen Sandverwalys
retwerben: Dennfoldye/ weil fie nodeine savte Wurgelhas _
ben fofonnen fic teichtlich faulen,  IRicden abaenommencn
Sdoflingen niug man das erfte Jabrebeénfo banden; (o
fonnenfie das andereSabr alsdenn beffer austanven/und in
Sarten fleben bleiben ; Werim IBinter wil frifhe erzﬁqc)g
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cenaben/det lafle fidh etlidye runde tieffe Korbe madien/und
pilange etiva ui Johannis alte Stocte/ [o-geaen den Herbft
nody tragen/ davein/und laffe fie in Garten fteben/begiefie e
fleifig/fowerdé fiein die Jridte auffidieffen ; Solde fanman
im Bimter mitandern Getvadifen entweder in einen Keller

N - ober Gewads-Hauf tragen/und fleifigwarten/ fofan man

b |
.

‘\\ g

unfebibar um Weynaditen/ undnod fpater/gute freifese Aveis
fdhocten haben ;. weldes. ich iedevgeit gliac(ich practieiret/und
gute Sritdte beFomnien habe. "

t Diefe edleund garte Sarten Frucht/ von weldher unfer Autorin go

genmdrtigen erften Capitel diefes Kuchens Savtens hanbelts ift
dreperfey Avt/ als exftlich ift Cinara maxima Anglicasder Scoly-
mus maximus dic groffeCnglifcheArrifdhocfersum andern Cinara
hortenfis foliis non aculeatis oD¢rScolymus non aculeatus, Dfe
gemeine alatteetifchocfe :3um drittenCinara horten(is aculeata
ober Scolymus Foliis fpinofis, die gemeine frachlichte Artifdhocke.
Bon diefer Frudht ihren Mabmen Cinara meinet der Here von
SHehbergs daf fie foldyen hevfithr d Cincefibus, toeil fie geene Die
Afthefo man jutoeilen dn die YBursel fthisttet/ [eiden/ und davon
feichtlich tragen follen. Allciumeines erachtens hat foldhes feinen
Urfprung aus dem Srichifhen : weil in felbiger Sprache Diefe
Sreucht chenfalls Kivapa gencnnet toied : dod) wollen miv nicht

erft lange Aort - Streit allbicr anftellen/fondetn vielmehr Das

jenige hingufesen/ivas nody nothig su feyn crachiet toird:nem{idy

unfer Autor will hgbens das man die Frucht cben fo leichte aus
den Saamen/als denBenfthoflinaen erzeigen Fdnne : nun muf

i sroar geftehen : Dap diefe gefate Korner offt daffelbe Jabr fras

gen : allein dargegen hat man aud jiv meecEen:dag biel sar auss

bleibenspiel aberihreFrudyt fveniger und Fleiner tragen:als diel

fo von denenBepfaslingen forgebradyt werden : und wann ich

mid) Diefer lehten bediene/foFan ich mir ja die beften und edelfren
&tdefe mercEen/und bicrvon hernach imFrihling dieRindel nehs
men.  Ferner fo foll man von diefer Frucht FeinenEfock (anger/
als drey Jabr an einen Ottefrehen laffert; Denn fonft wiiedeihee
fravcEe und [angeIBurtiel fo tieff eingreiffen :Das ftatt Des jentgetts
guten Saffts; den fie in den obernowrh Regen/Lufft unDL%D[V
- nenfdyem
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i nenfefiein o)l preparirten Grinden haben Ponnen /ein fafsiges
)il und unfhmacthafftes Nutrimene qus dee tieffen Geden an fidy
A gieben & undoaifo pyre Krafft gevinger 1 die Fruchtaber Fleinunmd

fenig werden. Diefes alles aber Fan man durch diefes Hmfeken
seehitern. Jim Sominer wann die Erde umb diefe Stocke febe
sufdmmen gedoveet/und man ¢ines Regen vermuthend ift/ fo fan
man das Erdecich um die Wurke! ein wwen ig aufitifiten ; damit
a8 Megentvaffee deflo befer, eindringen Fan. Nodh g ich bigs

bey evinnern: af unfer2utor will daf man dieFrude fo thohl
: bon Kernes alf denen Bepfhoglingen im IBachien e Lichts
fi plangen folle; alleine der bevithinte SHerr Rhagorius, und mit
A Dicfenider edle Herr pon Hobberg wie aud derHerr D. Elgbols
o meiaen febe toobl/daf foldhePlansung im vollenTNonden aefches

ben foll, Endlich mochte einer iber ded Herrn de serres foin fcho-
nes Gartens WGerck geraihen und davinnen findén s daf felbiger
f0ill: Dag man diefe Verpflansung im HHdbft an frellen folte : da
bingegen unfeeutor olcdhes imFrihling haben will:derfelbe mug
iffen: daf der Herr de serresin Langvedoc, 1o ¢ foeit fode:
tee Clima, als bey uns if/gemwelnet: Derotvegen darf man fich
Diefes gar nicht ivren laffen weil Jich foldhesin diefen Ealten®ande
nidhe wiide thun laffen.

f &as andere Sapifel/

ot DAndel boir den Spargen/ tyie folder glidlich su

od cr3ichen,

2 @@r Spargel Fantaud anffswepeclen Weife gesogen twerden/als
A buedy den Saamen/ uud heenad) dupch diejungen Pflansen

°b¢ﬁ8urr}d.~ Gann foldyes von Saanen gefdhicher/fo madhet marn

glwor tttober melye Ddte/ 2.0de flnFSduhbeeit/nad eines jeden

cmm—

of  Velieben/diinget fie wobl/ und nadydem deeGaame g1 voveinen Tag

i M Taabenzoder Hitnce Mift-Aaffer eingeweichet / fo Fanman ite
v foldeBdeein Grirhling/bey Junchmen des Monds in lufftigen Jeis
- then/ alg ABaag oder Fwilling/mad der Schnur Grublein / etwa 2.
Rolltieff madyen / den Saamen darein legens hernach mit den Havs
tentvicder sugichon / fleiflig begieffer/ und von tinkraut veinigens
PennDer Saame liegt offt sehen wind mehe LWodyen in dev Sxde/ cf):
u {
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er quffgehet & Der Holdndifhie ift dev befF: ©man denfelbigen alles
mab! faben Ean. LWeur die Panten goey Faht aeffanden/omuf
man fie vevfegen / fokbes gefhiehet nunnady Holldndifdyer manice
alfo : SMant geabet etliche Lander/ fo viel matt faberrwill / etva 5.
Syl tieff/und 5. Schuh breit aus; die Eange roerfet {ich:felber nody
bes Ortes Selegenheit. I foldhew Srund leges manerfilidyein
Lagee Elein gevhacites Holf-NReiff # Davanff cin Lager qute diwam-
midyte Sebe / fo aus eineme Tetds gebradhe/imb ein Sahr gelegenifis
fernier Davauff eft Lager guten FurBen K0b-Mift: nechdenrwizdes
ein Lager Bev Teldy-Crde / und was die Kamnr=macher abfthaben|
und die Gdavber abfvabeny audyeivegut Theil alten verfaulten Mews
fhen-Kotly/ duvdyeinander gemenget/ und darsonreine Lage auffges
feget/ bif die Ceube gleich anggefullet iff 5 Heenadynehme man ot
Dev gllecbe(fenifE-Crde o fn elitert MUfE-Ddte verfanlet/ und 1is
beefhirtee dic Vte eiren quten Halben Schuh hoch hioher fiber die
@edes daenm/ weilfich die Eedenadyfeget/ undthzil o8 in gewife
Bate/ fedes in fiinff Sdulys vevgleidy o8 feineben/ und theile ieded
Laud anffvice Reigen / allemableiverr quton Schuh weit von einans
Der und nachdem mar die Spavgel- Wurkel anegenommeny folf
man die TWuvgel iunteir ein twenig befdneidens 3. ober 4. Pilanbens
rachdem fie arofi{ind sufammen nehraennmd allemad! 1 unde Grih=
fein cinen Schu) et von cinander madsen/ und inderMitteibur
Hugeleitlaffen; und alfo die IBueGel gleidhmicinar die § inger vou
DeeHand/vor eimanber breitet/ ausbreitetyund rnund wmbher fegek
Daf die Mitte dev Lonebel unten dem Hergerngleich T das Hilges
leit aufflieges/ wnd roenn diefesWlles qefchehen ifk/foll mans mit vot-
gedadyter Mifk-Crede/ efwa einen Galberr Scuh hoch f:in bedecken/
gleidy meachen / undalfo gue feyw laffens hernady von v nfeans feiffig
veinigen/ fo weeden (e foin wadyfen., Segen den Wineer ol mar
fie vour Deren Stdngeln unt andern Unflat ceinigen nmd wir cinens
ovepgdctichten Haclein/ Vag Cidreich auffhacien/ Hiamer und Tawe
bew: it ettva eitretr guten balben Suf hocy davitoee [freuen/ foldyes
i Winteeliegenlaffen /damit die Fettigheit von Schnee mroRegen
fimeingiche; Iy Feabling Ean mandasLangfte abf avcen/uud 0;5-
: Kl
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RuiehfieliegenTaffentsfo weeden fiebafd grofi unbd s gebranchen wadhe
fen; €3 ift dacbey in acht sunehmen daf vor 3. Jahren nadydem die
Jungen ©pavgel gepflanset find, man dag Keant i Sommier nidye
= abfdneiden foll / Denn Dadurdh werden die Stodke gefdymddyet/reil
- fieimmerson nouen Das Keant und die Stengel wicder ausfioffen.
QBoun der Spargel nitn 2, Jahy geftanden s o Fanman i
- mady Hilliudifches Manier gegen den RWinter / mit guten alten
W Kah-Hinee Tauben-oder Shaff-Mift/ mas man hat dberfchiis-
o tenund givifthen den Stocten foldyen untergraben / Darumbmiifjen
biepﬂmtgenbie@:écfea[Iema'li)tcigc:vci,r}g:pﬂangetmerbcmbamit
man defio beffie und bequemer darswifthen graben Fany darnady
oenn foldies gefdhehen 7 foll man wicder feinen Furgen Hiirer-Tay-
ben. otee Scaaff-Mift dariber Hon einander / fivencnt/ und den
Winterliegen lafien/und foldyes alleSabr contintiven/fo wird nian
ohnfehlbaving. Jafren den fhsngen Spargel habea / dafornftens
tie et von denen unoer(tdndigen Gdrenern pilege gepflanget ju
werden/ woll io und mehr Jahe hincehen / und doch nichts davaus
WIEd/ wie iy dann mit Beewunderung angefhen hebe /wie man-
dhee mit den Spargel pllangen fo furbweiligum Ean geben: G
himme einen Stock 1:1d ftid)t ein Lodh in die Groe fefts Die Wuvsel
tidt sufammen; und ftectet fie alfo mitGervalt hinein macht e8 wies
bergn;bnmirbeiﬂ bennver Spargel gepflanger/ uud muf Ce denn
fothiwendig in der Srden erfticten nad peefaulen daf alfo offt mane
ecklaget: Sv fan niemals su redyten guten @pargel Fommen, ex
Ditngedas Land und beveitees anfis beftefowollen doh DerSpargel
MAE grofi wadhfent/ fondern bliehe mieey wdve/ verdethe audh wohl
gar/undiefes ift dic Urfach/ Dace nidh vecht gepflangetift.

e Avebeit nun Fan im Herbft fo we bl als inFeubling vorge:
nomMmen mwerden.  u cinem trocenen Ot {ft e8 beffer im Derbt
Um Bartholore zi, gegen Das volle Lidt/ incinem [ufftigen Rei-
Hers Sntalten/ naffen oder niedeigen Ortaber in Seipling/ etra
Amoen halben Mers | und {oll allemabider Sparsgel antcinen wars
Men Sonnen peicyen Drtgrpﬂﬁntset erden/ woer Luffrund Sons
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ne genugHaber ued dagegen voi den vauheraRordURdOfen- Lt
den befeepes feonfat,

san pfleget and denSparqel gleid wo er oll [ichen bleibens

pott feinen Saamen ju pflangen.  Man leget allemabl 4. obers.
Qsener in runde Krepfe/ cinen Schuhweit nady der Schnue/ Hon
einander. Sy habees aueh probivet aber der Spargeliffnichtfo
bald volltormmen wwoeden / alg die vevpflanteten Etocklein » o hat
audh einen unlicblidhen bittern Gefhmack duive/ und nidye fo aifel

mie Die andeen.  Alfohalte ich von diefer PilanGung nichts,  So

find audh noch anvere Asten Spavgel su pilangen mehr wie fie abis
in DerProbe nidht beffanden/fo ifis dern uhe nicht wevth/etwas dars
von su gedenctern. - ABee dicfee vorge(chricbenen NRegel wird flerffig
nadsfolgeny et fep ein Sdrtner oder fonffen Liebhaber desSpargelss

Der foird niche befrogen werden,

SR ann man fetihe nod) im Winter wil Spargel Haben/fo folf
man gute Stode gegen dea Heedff invunde Kovde pilanGenindin
IRinter/ wenn es nidt gar sukaltiff/ mitdenen Kovbenin heiffen
Pievdemift fellen / wenn esabeeLaltift/ mifen fic in cinen Kellce
oder Slevddhs-Stuben gebradt wesden/ und suweiin wicder in Oea
amift/fowecden fie ausichiefferr/ und Eanian in Winter/oder gleidy
nady denfelben Spavael barpon gebraudhen/ ohne Berderbung (V44
Gidebe/ foldyes Fanman alfe Sabr alfo pra&iciven, Dicfk Stodv
die man blo in feiffe Miftbdte pilanget/ findveriofhren undpin.
Der Saame bleibet Deep Tabr gut/ und lnger nidyt.

1 Man pflegt andhwohl an die Nord-Sebaude oder Maner/ve jiedie
pollige Mittags-Sonue Fdnnen haben/ Rabatten bon 4. Fuffinil
fadben 7 und nachdem dag Evdeeich wobl it guten alten furkm
Mift sugerichtet/ feine jungeSpargelSiicke panHolandifde
et/tvenn man foldse aben Fan davein supfanser. Z0ai fievoll
Pofmthen erroachfen find/fo Fan man gleid) uahIBeynadhien i
liche breite Topfie oder rumnde Holserne Kibel o viel man il
madyén faffen/folehe tber dieGpargel-Stockes boch allemal uber
cinen Stock/einen opff oderKiibel decten/und in Falten TRl
{oldyes mit weifjen Plerdemift dicke bedecer Damit es nidhi vets

friecet, Aenn ¢8 am Tage warmesSonnen-Sdyein gic[\er; o
)
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fan than den TH{Eund die Eefitie davivu thun/und Glag-Silo-
efeny Davitber fiu
fet duvch dagGla
Spargel haben/elhe afsdenn oobl eiiv as raves find/aber dodp
bat ¢r ticht cinen {o natliclichenSefchmactveil es ein gegroungen
Werck ift.

‘an berausgichen s daf man alfo gar frithe fan

Dicfe

E3ift auch noh bey demnSpargel woblinadht ju nehmen :
daB/ toenn mann fie von der TWuehel verpflanken williman dos
focdy morein fie gepflantet weeden/ efiva enen Fup tieffin Den
eund maches in diefes dem allerbeften FurgenMiftrettva 4. Jol
hody lege ; bivauff 4. 0 der beffen Erden : alsdennbreitdt man
Die ABuskel an Den Spatgel eip qusmnd feset fie auff diefen
Girund : bedestet fic nachdem mit 3. ol boher Crde ; lafjet Dag
fibrige vot Lorhe offen : damit die Feuchtigheit bomdiegen dejio-
befler detm Sparg i en fan.  Gegen den DHHerbft fiilie
mandasfoch vollends mi adRift aus/und madhes dem ¢
gen $anide aleich: o 1ivd der Spatgel it wenig Jehren fodicke
weeden/als man i begehrel.” 8 ift bic Brabandifche und
Holldndiihe Manice : und Foffien anfffoleheive auch dietdcke
Defto tieffer inn die@cde:da fie Denn nicht fo bald vexfrieren Fonnen,
enn man gegenABinters dieSidndel von denSpargelfiocten
befchneide ; fa foll e8 in der Gy nake am Siocke. aefheben ;und
fn man foldhes am fliglhidhften mit clnent Davsu gemadhtern fruin
menNeffer verridhten:Dens wenn men fenidht nabe 1mOtundes
fondern etrvas sberhalb Derdrden i iche im Gebrauch Gbe/
abnimimnt / fo fichet ¢8 nicht allein unluflig aus/fondern ift felyr hin:
derlich an ausfhielien des junge@pargels/weldien man langeim
@otier su braudhen gedenctel/ als desin Fan man dieGrde mit ei-
tien jeckichten DHacklein ¢froa ein: bar Finger breit unten umb dea
©itocf ringsherim auffhebenr die Lurbel craffnen uud quten

FurkenNift darbey legen:fo fan man o lange&ia gel haben.
NWenn derSwargel an der Taavsel febye alf iftrund abn mmiso ift
die Wrfache : Daf die ABursel uddchee in einander gewarhfen ift:
Diefer nun hilffet man folgendezt 1: wan mathet deI8uréel
i Feiibling 2ings nmber gant biof/ dyneidet alleg uniuchtige/ve:s
faulte/direes und was fonft judiichte in einanler febet am Srede
weg/mad [ajfet nup di¢ frifmen ulril* guten SutBein F.-fm':.s”.-l‘-i}:_‘:&}i‘-"
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febe ciner Spannen langdaran fisen : fowitd fie ihre Nabeung
vielbefjee iberFommen Eounen.  ABenn man fie wiederum einfes
got/|o Fan man die allerbefte verfaulteMif-Crde mitretivasSand
uaternienget daviber legen : fo wied Der Stock gank wieder pers
jungeetand bringet feine fhineSrichie vonFabre juFalre reidys
lich pieder / und diefes soar anfy foldyeet und piele langeJabre:
Da §i¢ fonft bald roiieden ivre Endidhafft baben. Diefes Stuckes
wiffen fish die Herven Jj:m![ﬁnbe_v febr wnbi_au bedienen. inferAus
tor fchreibet auch: dap man die jungen Spargel nidyt gleid) dag
erfte Jahe abfdhneiden foll / foift soar getvi/ Daf wenn man
DiejungenTriche von denSaamen fo bald fie fehieffen roolten)
ab{dyneite-foldyes nicht aut thun wiede/aliein imSHerbftevan dex
®afft fthon guricfe in die Wurbel getreten / und es alfo folcher
nicht chaden Fan/mag man fie gar ficher abfchneiden/und fie ent:
weder anff demBate jufche verbrennen/oder alfo daraufFlicaen
Laffen : rocil foldhes der ABursel Starcung gichet. o wird qudh
auff folche IBeife nemlich durch die Verbrennung der unniibe
G aame/fp ausgefallenand fonft in dem 2 imFriblinge anffaiens
geden SpargelSticfenibre Keafft benehmen wiiede/verbrens
net. Auff diefe Afthe Ban man guten Mift legen /teil niche nuy
hiee durch dev Stocke FBadysthum befordert wird / fondern fie
auch vor der Kalte befchuset terden,So will Augnltinus Gallus,
mit Diefem Der Derr de Serres und andere ; Daf weil der Spargel
mit denen Hdrnern der Thicere eine fonderlidhe Simpathie br.im
p X woic auch bereits vben in erften Theile gedadt togrden/ man deps
GleidyenHorne in den Grund deeSpargel-Bate/auff diefe aber
3. pder 4. ol hoch gute Erde fegen/und denSpargel in dicfelben
pangen folle. Weil anch diefer Frudht thre Wduvsel ofjt prleget
aus der Grden hervor su Frichenund gleichfam nad frifcher Lufft
s fehnappeny {o ift nothig/ daf man hisvauff fleifiaeAcht hatt und
folche wigderum bep Jeiten hinein frectet. Unjer Autor meldet
auh : Daf roenn man fhon den Spargel in Kafken fesete/und
ihm alfo in2Qinter treiben figfie:wiede ihm oldyes nicht fhaden:
Altein der Here Hobberg und mit diefen vicle andere verftdndige
Manner behaupten das Gegentheil/ nebmlich / dag fo man die
ABurkel einmabl alfo forcirze , {olche weiter gav nichis taugte.
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Bonalleehand Luctuc und Salaten/iic foldye veche
fupftangen und su warten find.

é"”g B pvar der SalatderLactuca eiti gemeines Kidyen-
<5

Seivadis it / and von Biwdern und Dauern gejact

= b gepflantet wivd/ o 1weid bennody nidt fedevmann

fisie or fOIC fhome KOpFe davvon evielien / undivie e foldye

frul und fae baben £ar/ alswilfichin Sev Kure e wenig
davon metden ; _

Crffidiondder Salat oder La&uca in fioenAvteri unters
fdhieten / alstn dev frihe/ und inder Spate. IWas die Frilhe
anlangetfepttd divfe s alsLaGucaRomana,gelber umd rother,
Sonderlidher Kopi=Salat; Privsen Kopi-Salat 5 Idlos
nepfer KopfSatat ; Sdinialg:-Satat/ fo oben mie othlicheers
Kantens Yatgfourger geiber KRopf-Salat/mit rothen Plats
oK liner gelber frither RevF-Salat/und dergleidyen mebr.

Diefe nun Ednnen gav fribaeitigaufein verlohrendNifiba-
tegefaet / madhdem fic aber evvwadifen an warme Sree des
Gartens irr fette foudite Erde / allemal einen gutenSdnly
1eeityon einander gepflanBet/undvor dey Higez, oder 3. Tar
Ge bedecket / fleifiq beqoffentoerberr. 4

SMan pileaet fie in Eleine Gritblcfinmvie dentveifien Kobl 3t
{etier / und wenn fie eviwadyfen/miceuvien SONfE s tunleaen/
Blidy wie den yweiffen Kol 31 bebacten /i werden fie umb ein
BUE Thieil ardfer/ und baltens fids audylinger. Spaten Lac-
Cucken oderSalate Ednner entiveder aud) anfeinONifFbice/o-
Ber/ vofe meine SRanfer i/ an eime SRautet: oder Fand anff
Rabateen / wi ey die Miteads-Sonne Haben/und vor dener
Nord-IWindes Gefrepet iff /gefaet werben.  Sede At fan

ot alteimabl mit einen Stitclein uuterideiten Damit nan

-~

EHAd 18els) was vor Arten ma gefiet habenamd dag man

Wy it Berpflangers Deffer darnad idten ean. Soldie Aus-
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facrng pflegid gemeiniglidin anfang desMerpens inTady
fen Do Diondens/ ineinen vorunehmen/ (ufftigen Jeichen/
desJuwillings oderWaag, Der foaten SalgtsAveen/ fo idh
o war die beffen 1nd raveffen halve / find nadyfolgende : gelber
N | X und gritner Prahl-Salat / oder Hollandifdyer didyter Kepif-
' Salat: Hevoft arimerKopff-Salat ; Grimer und brauney
KeautSalat/etiidhe nenen il den aunund grineniingad
fiherr s ®eibe Lngariide Kopif-Salatsneuer groffer Holland
fdior Ropif-Satat/fonflen Donpenbinder ge naftBradank
fl.w Dichter RopiF-Salat; Griner didyreySalat mitrotlen
Rantens Klein didrer grimer RopiFSalat s Strafourger
aritner tauerhaffter Kopif-Salat/ undnody anovere quee Yvs |/
fen el /dle Karse halber nidhrau meldet, -
' Soldye Salaten/ pennfie efwas evivachfen find/ fo muf man i
ficin MWadfen desLidyrs/in pprgedadyten laffeigen Seichen einen/in ¥
quie/ fecte fendyte Erde / o Die Sonne uid frepe Cuffe hinfommen
Fans oxdentlidynach dee Sehnue/allemabl eien Schubroeit voneins b
anbet pilangen/und die Bates, Scyupbreit abtheilen/und allemadl %
fanff Oteiben auif cin jednedes Bite | nady meiner Maniev plane ;
gen.  SIBIll man fidh die Sihe nehmen/ o Fanman diefe Salate/
foic vorgedacht in Geiiblein plangen/ fo taucen fie Defto langer/umd  §,
swerden b ein gut Sheil geoffer.  Dee Salatift allemabl gutsn [ :
pifanfen; fwennes gerequet hat/ baf dev Himamel nod) trib/mnd die YN
gufit Epl i€ 1 alfo darff mav der Mithe mit Bedeckert undVegiefer [
nidt. Kan man ¢s abee allemal nicht o treffen/ fomuf manmigBVes | N
€ pecen und Gieflen/ fid) der Dhibye nichtvecdeaffentaffen. h
Mait muf affe Monat Salet-Saamen {dent/ nnd hernad X
gerpflansen/damit man das ganfe Sahrduedy guten Kopff-Salak |5
bat. ap:lden man will in Keller/ um eineReitlang 3 gebrauchnt A
in Winter 7 behateen s dev muff ehen gegen Yohannisgefdet weeden/
sie Der ABinterEudipien gefaet woivd, e Eleine / gritte tauerhaffe M
tiges Der Sirafiburgee geiige mit vothenPlatten J DerHesbfle
grime 5 Der grine Prahl Salat {tud die beffen yud tauceaftigfien
pisvis, Wenn fic gewachfen/ wd Kopfe dsfommen haben/ pﬂ&g

—:"A’r e

1.1 BADISCHE
-}

< LANDESBIBLIOTHEK 58
BadenWiirttemberg



"\ BADISCHE

¥k o 3% 165
i fie nodh sor den Winter inein Mift-Bite s pflatiker/ damiey
wenn esfeicect / man diefe(be Fan yudecken, Scb pfl ¢g fie auch fonfter
wol it lange Kafienzu fesen/ und im Wister im Seads-Hanfe
obee Rellee su vermvabreen. Theild pflans idh in Keller in Sont/ wie
bie FBinter-Cudivie/ muf abevguvor/gleic) mie diefe woblabgetrodfs
netrund alsdenn eingefefiet erden o bleiben fie fo lang gut.ABe(dye
ihaber inlangen Kaften/ vor den Winee gepflanget/und ¢ sumei-
len/ wennes gut Wetter in dieLuffebeadht baben fidh bif nad) e
nachten gut und feifch gebalten # alfo/ daf mein Hegy deeGraff von
Naflawdagumal um 9. 3. Konig Tage den Chue-Fiirffen suMding
vonden Stopffen etliche a¥8 eine Raricds pugeldyicket/ tspmit ep grof=
fer Dandt vexdlence/ und idy audy offeein gue Trincgeld dDavow
befahm/ toeldyes mebe austrug / als der Salat felber werth war,
Btwat allemal aevdth e8 audh nicht / fondernnachdemdieSeiten deg
Sahees lauffen,

TWas den SommerSndivien anlanget/ 10 hat derfe(be mitdens
Kopif-Calat einerley Pilangung und Wartung/ undfff deefelboe
audy unterfdiedlicher Avten/ alsderrothe Vaffauer / den muf man
yubinden der weiffe Pafaner/den muf man audy bi noen; et bratts
neSeanctfurthee/ fo fich felbee dylent; IBie andh dee gele und guiis
e fidh felber filiefien ; Dev Bologuifthe rothe / 1o fidy auch felbee
{bleift; ABie aud die Spanifdhe Lactuca, fofidh eben falls felbee
febleifbramd devgleichen melyr/ meldhe auch alle Monat Fonren gefdet
D gepflonget werden/fo Eart man bifin den Winter guten Sndi:
Siensu Salat und gufoden haben.

Den Saamen/ dert man wiedee den will: ol man dllemal sk

tinenfellen frockerien Tag / in cinett guten fuffeigenReichen/ im”

Bwilling mit dem vollen Mond abuchmen s #id rohl im trocdnen
beemahren: wund gwar allemaliede Ave alleives Damit hernach man
felbedefto beffer erbeunen Eany Der Salat Saamen bleidt wohl 4,
Jahe gut/wen ev in cinen frockent und lufftigen Ore verrwahret wird:
T DicAbnehmung aber diefesSatmtmens muf gefcheben tvenn e hak

perblithet hat ¢ alsdenn fehneidet man den Stiel ab Ader sieher

ben Stangel mifﬁnlzrbct%?:grf_s:!auﬁf_ und hanget fig alsbenn
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an oinGleldnder anff s dag fie vollend reiffen : weldhes gemeinigs
Fidy binen gefien oder grodlff Tagern gefayiehet 1 alddenn Fanman
den@Saamen mitder Hand ausreiben / fein ausfaubern und alfe
auffheben,

@onften muf iy andy nody evivmern / dag der Herr Rhages
rius meldet/ Dap roenn man den Salatim Herbfie ausfiet/ und "
DenAWinter fiber drauffen laffen twill/foldyer fehr wobl tanre/obs a0
fhon Die meiften Gdrtner Darmwieder fevas alleine man foltefol
dhen mit Nu-oder Cichen-Laub hedecten.

a8 vierdfe Cavifel/

Bon Winter Endivien/ wie man fclbe rechesichen
__und farten foll,
ki i B CIl diefer Salat nunmeheo nidhe nste unterden Biiegerns |
P8y fondecn faft aud) den Bauren bekannt ift/ o wiffen fiedody | &
== o nihe alle Damit vedyt umgugehert/ wud find audhnods |
wopl einige Gavener/ ofidy feheElug dunder und wiffendodyniche &
toie (ie felben imSWBinter vecht veewabren follen/damit fie den gangers | '
Wintee duvchrihren Hevven davoon yur Speife geben Esnnen, b

- Oeromwegenwill idy oldesEieslidhangeigen. Der Saame
wisd um Johannis Baptifte in wadfendem Licht/ in einen fufftie
gen Jeidben/ ineire Bate gefdet s uud fleiffig begoffen, Ienmer
Rin efrog cines Finges-lang ermadyfensift/ Ear man die Pflangenin
ein gut fettes; fe:{d;_tes Land/etroxcinen Fuf-weit andh wobliweites

~ Bon einander wie jeden beliebet/ plangen und fleiffig begiefens
Man muf aber yuvor den fungen Pflansen oben das Keaut/ ¢
wenig wie aud) nnten dieWurkel befdyneidensehe manfie pflanget; "
Wenn fie gewadyfen find/ fo Fanman bie Sroffensubindens und |
e fie miendig weiff woeden find / indie Kixcye g Speiffe odee !
&alat chicken; Die 1ibrigen Ean man gegen DenWinter/menres will )
———anfangen yu frieven / augnehmen/ und an einen feockuen Ot/ eEwd

34, Tage langogvmoabiren/ bif fie gang welk worden ﬁnbmlsbmg. |
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fo Bartiitatt/fo biet mant pflanBen will, fein abpitben/subinden/und in
feifihen Sand in einen Keller oder Getodds Haufe cinpflangens
und die andern inden Sewddys:Haufe ditnne vone inander auff
ein Bret legen/ und fo langliegenlaffen/ bifi die Verpflansten bald
petbraudyet/ alsdenn fan man toieder/foviel manndthighat s angs
pufen/obengu binden/ roicder einfefen ; und allemabl o fortfahrens
fofan man ofnfeh!bar Den ganBen Winter durdy/ bif Oftern deit-
felben gue Speife paberr. Bon den Uberblicberren nun Fanman in
Seibling wieder in den Gavten 3 Saamen pflangen / weil foldee
Saame allemabl vicl beffer iff/ als devienige/ foin Fribling gefdet
witd und gleich auffichicffer. SfF alyo diefe die befte und vichtigfteAn:
weifutg /e man die LBinter-Sndivien diwd) ben gangen Wintee
Fangnebehalten: denn mandyer / dev es nidt vevfiehet/modhte wopk
gedencfent/ Daf die Cnbivie nothwendig verderben miffe/und wenn
fiefo lange follungepflantet ligen bleiben / witede fie diter und tweldk
toerdeny abeves ift Decfelben alfo in Dev Natuemnd darff {id des Fei-
nee befitedytent/ af fie vecderbes Xy Habe fie offemals den ganten
Winter alfo ligen laffert / und in Jeiibling/ wicder in den Gartest
gevflanget / fo iff fie twieder gritn worden/ geroadbfenumd hat endlich
Saamen gebeadht. Man Hat ond Frauffen AWinter-Cuubiviens
toeldee ju Jrancffueeh am Mayn/ Strafibueg/ und den umblies
geiden Sevterngar gemein ifE/ und febr gebraudet wicd 5 denn e
fiehet fein Eraus in einer Sdufel / allein ev if oiel bitterer/ als dee

Breite/ weldsert er audy in Eeine AWege juvergleichenift. DenSaa-
menmuf man am Stengel vech eitig weeden laffen fonften mwird ce
taub/ und gehetnicht wohlauf. Man muf ihn andy in einen Fuh:
Ien lufftigen Ort veewabren/ fo Eaner fich 4. Jahr halten,

Unfer Mutor feset swar/ daff die Endivien gefchivinde intwendig weif
toerden / toenn man fieoben gubindet : alleine folches gefchiehet
tiodh viel eher. wenn man ein Topff dariber flicset und mit vac-
men Mift befthuttet.  Ehe man audh die Endivien verfeset/ fo
follen fie jum wenigften fechs Blatter haben,
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303 finffee Sapitel/

Won den é?i_clcw toie foldyersu plansen und i iwags
3 tenift, :
Qe Cleri iftein Selium odbee Apium hortenfe latifolis
um anglicum , Jtalidnifheoder Englifhe grofiees

terfilie, Dicfes Semadfeift bep meiner Jeit coft befanit wors
Den/und ift vor etlidie go. Sahren nue inFueflichen Garen ange
teeffen gemefen: anigo aber ifF es fo gemein daf eg faft Biges
und Bauren haben und pflansen/weil aber efirunteefdhieds fo wohl
im Gewddis als im pilansenift/ nud foldher nod gar viclen wubes
wift/ fowil iy gar Birslidy Meldung hun/ wic folche am beffen Fan
evgogen weeden,  Cefilich (o hat man gwen Avten Seleri/ alsden
weiflidyen und den gvitnen, Deeweifeift allemablsavt und (febe
lidyam Ciefchmack/ hat auch vunde dicke Knolleir an der RWursel fo
gat {ieblich jueffen find 5 Dee geitne aber ift gemeiniglidycaucr ynd
arter/ hat viel Jafeen gm die Wurkel / und ift nicht {0 que afs dep
WBeiffe/ darum/ wer cin Liebhaber defielbenift/der bemife fich alles
mal den Saamen vonden Wkeifen 1 iberFommen toelcher gemeis
niglidy aus Stalien von Belonia su uns fiberbradyt tivd/ und fan
mm;:Ieid)mve:: fonfien bes Saamens Fundig/den Saamen von dn
Gritnen und Wkiffen unterfdeidens denn ber Ieife bat lichtguiine
Heine/der Gritne aber etwas groffer und fdymwarggriinen Saamen/
nnd it infanen viel herber al8 dev DWelffe.  Dicfer Saame nutt
mufin Sebenario/ nachdem exeinen Tagin lan-TWaffer eingeteis
et/ und nun wieher abgetvocEnet/ in ein Miftbdte/ im wachfen des
Lidyts ineinen ivrdifchen Seichen gefdet/uud fleiffig bego flen werdeny
denw _er offt woh! 4. Wodpen irt Dex Ceden bleibet ehe e auffaehet,
Bern e nyy auffgegangen/ und die Pilansen etwa Singerélang
geadyfenn/ Ean man fie in ein gut fett / feudht /etivas Fettichees
CrdreichReihen meile pflansen/allemal einen halbenSdhubrveir vots
einanber /und eine Reihes Sdyubreit vor den andern und swat in
$ike @vwben die ctroa sinen guten Fuptieff; folcbe olf man iuao;
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mif TueBer Mifk-Crde durchhacken/und dic Selleviwie Sorgedact
feinordentlich nach Der Schnue hfucin pilanten. Boeder Cinpilan:

ow  fung abee muf man Dag Kvautoben/ und die ABurkel nutarrein

S wenigbeldyneiden/und herniady fleiffig begiefien/ deun die Fendytung

ifidiclen Gewadys fsbr angenehm,  LBeun fie nun anfangen

g wach fensfo Fan man allmaéplig die Sede heebep sieherund alfo audy

und nady forcfabeen, bifi {ie veche und Hodh genng/[Dasift/bif an don

Hee-fdoh 1 {ind behan et roordensdenn laffe esgut fepn. Segendin

SIBinter mup man 0fe im Sommet nidht gebraudyt {fnd/ vollznds

qusgeaben/ und in Keller in frifdyen Sand legen und veewabren,

Man Bat fonff nod eine witbe Yre Seleri/ fovoufid —
felber i deneny Gavten uroadivn pilegen/ fobdie Bouven

Garten- Cppidy nentren / iff abet nidt que ur Speife/ (ol

dern vor das Wiely als eine AUrpnensu gebrauders.

DerSaame Fan fidh wobl 4. Jabt undlanger halten/nade
Dent ¢ an einen trocen 1nd Enblen . Ore verivalies Wwitd/~
Solder Saame mu§ von den Stdcten abgenoen werden/
fotm Winter in Keller aeffanden / und in Jriblingwiedet in
den Sarien gepflangetrverden: aliws fie alsdenn imSoritet:
ibren @aamen tragen. b habe approbivet befunden/daf
Dev-Selerifaamen 10 ev2. oder 3. jabria/ allenal fidh beffer a2
{eE/ ale dey frifdye / und werden die Stocte vielffarder und
beffer daduedy. Daf audy offtmals die Seleri im Sommet/ £
wenn fie find gepflay et /fo febyr in Stengel ausidyietion/ das
ruliretobufehibar daber/ dag die Yuifarh undBerpfansung
mneuen Lidit gefdyicht/ denn nic mand der eintvenigderSa-

e Wifen(ihafft hat /wird verneinentdnnendag alleGars
ten-Getvadyie/fo fn neuenLidt qefaet/ geneiniglich bald auge
feffery/ alfo mug man den Seferitaatnien aflemal im Wady
35?‘ Des Lidtsin efnem irydifhen Jefden facn / und i alten
e fn foldyen Seiden verpflanden / o werden fie gewiglid
o DUHE o auifichietien/ und audy viel farder unter jid i die
o WrBel treiben imd wadfen 3
§ X3 ; Seleri
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Selert ift eined von denen gefundeffers und edelffers Gar:
ten-Gewadien/ denn man Fanes auffaveperien Avten ges
brauden/ als gum Salat/ und denn audan Huner-Kall
und Lammifleid Foden 3 S elne gar gefunde hevrlidye Speis
7 fe/ foudertidyvor die jenigeri/ fo mit den Stein bebafftetfind,
3 ®iefen Seleri nerinen die Holldnder nidh uneben welfdhen Liebs
ftockel/ Denn nicht nup fein Sefpmact und Seeudh/fondern aud
Das Kraut felbt biemit ubercinFommen. MNun fpricht jivar uufee
Autor 7 baf ex diefes hevrlicheGervdchfe aus bem von thm gejane
{eten Saatmen exgiehlet : allein Hers D, Elsholss Herr Hohbeg
0. a.m. ja die Erfabeung felbft bezeuget s dag ex bey uns faft nies
mabisredht seitig wird deroiwegen man alleseit beffer thut / Dag
man folchen von andern gewiffen Orten audy anber bringen lafk
7 Qum Grunde muf man mehreim ats Sand haben.

snasfedhfte Capitel/
_SRon denen Melonen/ wie folde veche gu gichen/ su
arten und su erhalten fepnd.

CARD 3rear von ein und andern o grofie Weitlauffeiabelt
N von denen Melonen gemaditrvivd / find dody die o das
=5 yon fdyeibent / nidtalle einerien Meinung im Pflans

gen.  @iner gibt vor / man {oll fie in vollen Lidyt pansen/
¢itt anderer im aften Lidte / yweldes Fannun vor dasbeffe e
wablet werden?Ein anderer madyet densMelonenbatt fo miilys
tam/ dag mandier folte gedencien/ wenn die Melonen (0
fauer 31t zichen find / voolle er fhrer lfeber gar entrathen.
OMander Wwill feine Melonen gar ju Foffbar erzogen bHas
Bers 1md was bed Dinaes niehr + Wwennman ¢s aber eigent
lich be? denen Lidhre befichet / hat Feftres von allen hren
Kunfiftficen die Probe gehaften § derowegen nuf id no

wendig den Liebhader memer Manier / wie i fie suziehen
vilege / anzeigen / aufffoldhe Are fie miv denn allmml&gcfs
fidy gerathen/ und in groger Mienge mit gerfnger SRube
und Koften bevvor fomuen find.
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D0 ¢etffe und vormehmfte nun iff/ daf man i auffguten
Saditen/fo guter trockener und fhmachaffterdive fey/befleis
fige/undawar fo vielerleh Avren/als jeden belichet und befom:
menfan. Dev aus SealienFongmt/ it alfemalder beffefon-
detlich der Mentandijde und BVeronifdye.

Wenrman mum foldenSadmenbat / {2 madye man civa
infnlben Merg; n Wyadfen des Lidyes/um den vollenMNond
i fufftigen Qeidhen Des Jmwillings oder IWaag /ein oder mehr
oMiftate/mad dent einer 1oill viekodes wwenigOMelomenn baue
en/an einen redse wavmen SMittags-Ore /fo vor den Ford-
und Of:3Vind wobl befrenet / hintey eine Matier : denm i
diefen Landen yoollen folde g)t;ﬁd)tef 1wl fie gavter Oatur
find / Fefne Kalteerdulden. ManEan die Miftbace altentabl
ancinander madyen / dafinuy cin Gangvon dieyen Sduben
aifdhen jeden Bleibet / wie ¢ die Hollanderimd Srantofen
au binleen pflegen / 4md meine Mianter aud) alfo (fE/bie Breite
mag ungerehr 5. Sdul feyr / die Lange aber lefret der
Ort felber. ' _

S diefe Birte madyet quvor city Lods oder Sraben s, Sup
tieff in dfe Grde/firllet foldes mit queeniangen heifiensPrerde-
mift aus/und swar alfo/ dag dev Miff ongefehrs. Sdutly hody
uber bie Crde %erauégeber /tretet foldyendicht auft eimander/
und begieflet ifym Hernady micMaffer/danmit ev fidy Deffo bejler
erhigen Fan s Fenn Pl es gefdelyen it Aonimntt niar gute
Holis-Crde/ fomit Furker Mift-Crde/ diefelbe fein Elar
untevmenges / and rein aus geflebes/ lberiduccet danut
denSIMifE / sroey grter aver-Hand fody/in det IMitte aber e
tandie Grde ettwas hdher legen) wo die Melonen ein gefeset

Werden/und alfo ein oder pweenage iegen affen/u. 5mp§1[n
mitdeningerin dieGrde ffedyen/umb ufelen ob dersIR(fi ete
a8 breanet. IBann nun di¢ grofiefie Dige t;ﬁtb{p/imn![
mian dieRelonentern/jede st befondersider iwie meineias
nieriff /umtereinander i (au-IBaffer einen halbe Tageimveis
e/ und hernady gegen denvolien MRond /i Jiwilling/ ;g‘l;
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voreriuehnet/ in dieSDitte/in das IMiffbate/naddeér Sdrmur
in dieReilye ordentlich nad eimander in denSurden heclegens,
und hernad mitveraedaditer Groe wieder, bedecten/ fie ¢iny
voerig fo iel als auibrenWadsthum nothig begleffen. 2dent
fie auifaanaen/ weldyesd in 4. oder 5. Tagen gemeimialid suges
fbehe pfleget/io foll manmit denBegietien gar auffhoren/und
nup surdioet ein wenig die Erde wmibez ohneBerubrungder.
_ SDlangen Sereudten/weildieDegiefung den jungen nidtque
it 5 o foll manfie audyallenal )s: ool bey Tag als DTadyt/ i
¢s Balt OB ecter it/ mie b Deckd/ weldhe voStovh/ awveer-Hand
pody davau gemadyefind sudecfes DeTag uber weii s nidyt gar
aufalt/und dicSpie fipeinet nur die@lagrneSenfie: dazauif§

decten. Allein/mwo Eeine®lag-Fenfter vorhanden find/(obede: -

de map fienute mit denenDecten/eSiff eben 1o gut. Denntvie
pranfieim Anfanggewelnet/fo wollen fie frirer gebalten eyn,

aRenn fie nun in das vievdte Blag gawadfenfofan man
went fie: allzudice fehen/ verfesen /und mit efnen darali ges
madyren Gifen; feir mit dey Iureel aiigheben s diefes &ifen
{fF ot Ave einer Kelles o die MMaurer su gebrauden pflegen/
© undforn gang eingebogen wie ¢in Bover Jundin andere dars
subereitetete Bate plangen/ allensal gegen dasvolle Lidyt/ ele
nen balbenSdulbreit von einandey/entiweder/fn dieReilhe/
pdet in runde Srenfe/ nady eined jeden belicben. QABennfie
Bernad alle gervadien find /und au dide fEelyen / Ean rivan fie
aussichen/ und fo viel als nothigift / fiehen (affen / fie etliche
Tage vor der SonnenzHige bedecken / [weldyes am befien
gitit Brettery oder Masten gefdichee 1und fleiffig begiefien/
Bif fofang fie anfesen und wadfen,

Bey denenielonen iffvo? allenDingen in adt unéhmen/
dag ifrer At nady/die Jriidie nidht aus den Hevhitenael fons
dern alferablaus den Deben-Sdngleis Eomnen/ darunt f
muf man/io bald der Heveeoblo herfirormt/den felbigen abe
Bredyen odey ausitoffen/{o twecden dieITeben-Jweige baldhers

gugtomiien, Wenn nun dsfelbige bilthen/unddig Srﬁd;%?
fi
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fidfeentamen /1o ol man ftber 2.0ber auffs hddfes. Metons
aneinen Stieloder Rancen nidht (affen / die Librigen allemal
nebfEdenen Meben-Yusidhoglingabuehmen / undden Ran=
den mitabbredien der Spige auffhalten/damit Kraffte und
Nabrunadefto Lefler in die Sridite gehen. DiefeAusbred
ungmug taft alle Tage aefdehen/Damic o bald fidh ein wilder
Randelebeniaies / man foldien wegnimme und ausbridt,
Lind dieles it dag vornembmite bey denen Melonen ju beo-
badten / jawenn ein Gavener dicfes red weis/aud) dies
fer Regel nadEdnmimit / der Fan Melonen genug/olne weiter
vofle SMie und Koften ergielyen. Dennin diefem efngigen
%1‘rc-?e‘br}frhetbrr gange IMelonenbaur.
OBeninundie Viclonen anfangen efwad grog su werden/
und fidgur Seitigung naben wollen/ 10 mug man iHnen

- Odiefer oder Seaelftein unterlegen / damit fie defto beffer

Ednien eitiaerr/ und von dev Sonnen befrablecrwerden; fie
aud) ale deny gae nidyt mehy begiefen/ s nuy gur hdditen
Toth/ umdarvar nuv dic Erde beyder Iuvgel ohne Bevitfs
vung der Srirdre weil das Waffer Denen Melonen gan%gur
wiederift: Dakiero denn aud) gefdyiehet/ dagwenn bey Jels
tiqumg der Melonen naf und reguerifd Wetter iff / o wers
el fie gemeiniglich wafferig und ungefbmac: Derowegen
etroener und heitfer Soimmey ift/ je beffer und fhmadhaffs
tiger diefelise yoerden/u nd su demEnde braudet man aud) dle
@lifer/ folde in Regentvetter Davitber su decten, i
Was den Gefdhmact und Gitte derNelonen anlanget/1wid
einjeder felbser Genden Gebraud derfelben urtheilen Fonner.
Die Frangofenwollen den Gefdmnd der Melonen hiedurdy
werbefferny dag fie in dev Meete ihrer Miftbate Gruben i Dén
TRt macdyen / (oldhs mit vor gedadbter Erde/swener Handes
breit qusfitllen / und den Nt blof laffen/ vv;gebenb/bng die
Melonenim Heifen Sommer / aufden drodenen undheiffen
Mifkewiel ehey seitigen mdvom®efdmact befler werden/als
wennman das Hate gar mitErde 5ber{d¢uttete; *Jmem/n;gg
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Fan fich bedMiftoAtes/menn o8 mit Eode iberfbietet iff/mufs
ticherand beffer bedienen/und an dieSteine umber allerhend
Gartengevacdhfe von DluntAmd Kudemverd jacn/ 1D fols
e hernad verpflanseny damit /wenn die Wielonen anfar
aenaus sulauffen/die@Gerwadie weq und ve2pianiec find/und
aff denen SDRelonen Feine Hindernis geben.  Jalhabde midy
diefer bier gedaditen Sransofifhen Manier aud) pedienct/fol
dhe aueund woll befunden / und alfo bey denen Melonen/ive
¢6 nothigivar / behalten.

Maniol alfermal den Saamen aus den vunden / fdiveray
diditeriund trodenen Melonen nehmien/als welder alleen
dev beffe u fepn pfleget. Die poeyjabrigen Kern find im
Pflansen viel beffer / algdie jabrigen / darumbweil fie nidyt
foffard in diewilden Stengel und Blumen treiben. Sok
dyes fab ich woblund genan beobadset.

Der MelonenSaamen Ean fidh 3. ja wobling gre Jaby hak
ten / dag er qut supflangenifi: S habe s Bamberggefes
Byen / dDa die Leute den Saamen nuvin die Weinberge fivel
en/ wenn fiefolde bebacdenundweiter nidyts davan thun
weldies denn hernady die allergrofieffen Melonen/ denqrofs
fen Kirbfen gleidy/ giebet/ woruber idy mid)habe miiien
verwundern weilfie (oldse wegen fhrer Grofe gar mic W
gen haben nader” Haug gefubret. - 3n denen faltenLan
Den aber muf man fie mitgrofier Mube eviichen.

OMan hat unterfdiedliche Arten Melonen ald die graue
Suicker -AMelonen / fo gans troden find 3 Die vimden Ji
der- Dielonen 3 Oie gefiveifften Jucker- Melonen 5 Di

o Sevavifden Melonen/ 18 grof /mmd miteiner rauben Rindt
ubevzogen 5 Die grofie Meplandifde Melonen/ die hall
griin/ batlb gelb und tieffeingeferbet find ; Dierunde Bolo-
nifdye/ fo grof/ rund / weiilidy und cingeperbet iff ; Stette
Miclonen, Die grofielange / geforenate/ Turckifde Mielos
nen 5 Die grofie Lingaviide grune Dielonens o hHim und
Wiedet mit Puckeln bejeset find. Die qanuwran:scw.imf;

Lonen
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lonen/ und nod mebr Aveen’ dever Kuvige halber nide ju
gedenden. (b & '
1 Die MWelonen/nelche eineKudhen-Frudytund jroace von denen jeniz

genift 1 weldye jabelich mirffen gejdet foerdeny ift der Mibe toohf
werth/daf man folche st erbauen einige Mihe anmwendet/iveil fie
nicht allein dem Gavten cine fonderliche Jievath gicbet/ fondern
andy toeaen ibres Lieblichen Gefhmact’s angenehm ift.. In Hun-
garnwadfen/ fie faft wildeund werden die jenigen/tvelche nicht
gar fchone find/gans nichts geadytet/fondern denSdhveinen vor-
geroorfien : Die beften find dafelbft die Wein-Melonen, = Unfere
Feutfhen wie fie faft in allen frembde Sadyen lieben : alfo find
fic audhin diefern Sthicke : Daf jie den Saamen diefer Frucht aug
frembdenOrten herbringen laffen:womit fie s doch febr fibel trefe
fon : Den diefeGattung find cines heiffjenClimatis gervohnet/ devos
megen gevathen fie nicht leichtlich/alfo ift ambeften ; dag man dew
Saamen von den allerbeften und firffeftensdic bey uns oderin une
for Machbarichaffe wadyfen/ auslefe und allein denfelben Saas
men nebme der mittenin Der Melone (ieget. Den &aamen vers
mabet than am beften/moen man ihin fambt der um den Keen ficly
befindliche fafftige Matevimit einander in einCreusroeis gelegtes
ABerck cinbiillet/das I evcE oben sufammen bindet/ und an einert
wemperirten Ovt auffhdnget.  UnfeeAutor roeichet Den Samen
et er foldhen faen wil nux einen halbenTag in lau: Waffer eins
allein dev-Derr Hohberg und mit it andere thun diefes 24 Stuns
den und yroar/daf man deSaamen inJuckersimet oDerNelcens
waffer/fifeNilcy SpaitifdenLein oderDippncras eintoeichet:
i1 [eaen folchen hernady alf feudhte cinMonf.deSerres aber fdhreis
bet/daf man deGefhmack dicferFrucht p-::hcffez:t_?pntermcu man
biere Diofenbldtter in die Mildy Benjin in den Hipoceag:Iimet
inden aefotenen NeleFen/ in den Mufeateller-Lein / Mufeates
Nk in das Honigroafers oder auch nad) beligben ein wenigMo-
fobus sder Ambra bineinlege. Leil aber diefer Saame alfo
fiiffesfo pflege dieMdufe foldyen fehy m'u_f)gutrqgf)térberomege_mtl;e
idy/ Daf man meines Manier 11_{1&) ein enig gefd)wel_lsesg?om
umb die Bate fireue / fo werden jie foldyes frefiens und die RKdrnee
bis fie ausFeumen unberiihet (affen:nadh diefem aber hat man fich
nicht mehe Davor ju firdten. Damit fie auc) von gndern unges
sieffes und Gerovvme btfrw% fewn 7 ol man fche und 9‘“1;:‘)’& i:
2
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Ofen um fie herum fireuen:doch dag es dieVlatter/mwenn fie auffs
gegangen find/ nicht mit bevithre.Die Jeit fie gu pflanfen it umb
St Marci 7 die Spateften aber uin &t, Gotthardi/d. L. Der's.
May. Tann fie nun erwachfendag man fie verpflanten twill/joll i
folches an einen fhonen bhellen Tage gegen Abends gefthehen i
aud foll man fie bis fic eintourbeln/frib von 8.4hren bif nad) dee
Gonnen tntergange miteinen umgekehreen Haferr bedecken/fo

* qoerden fie Defto feichter cinvourteln, Aeil audy offt nachdem fie

gefticEet find nodh ftarcfe Kalte einfallet/foll man fie fleifig davot
mit Denen dargu gemachtenStroh/oderiohr-Deifen bervalien vig
folte fie aber gar ju grof feyn /fo Fan man cineBrufit-LBebr rund
umb dasBite von frifchenPrerde-Mift einenFuf dickerund yroar '
vecht Davan febitten : jie auch nicht offnen bif fich die Kaltc fins
dert. Die Wutiel diefer Frucht il bey gar ju groffer Ditrre an n
der FBursel in efivas angefeudhtet fepns nun gefchichet foldhes l
am beften mit wollenen daran gelegten Lappleinund yoar auff i
folcheArtvie es unferAutor infolgendenSapitel bey denenKiiebs '
fen befdhreibet. o meinet auch unferAutors dafoenn man fie |
blof nddy der neuen FranadfifchenManier auf denMiftbateohne 14
einige Unterlegung derRiegelficineliegen lieffermvinden fic vielges |
thmacthafter / allein Heer N.Elghols und viel verfrandige®drts
ner behaubten dasAWiderfpielund begehr ich auch felbft nicht dies
fen Sranbififchen Sauen nady ju affen : Denn iy lie§ mir folches
auch einesmablocismadyen : allein was ich vorMelonen beFoms
men:tvois icham beften : theils toaren unten auff der Erden gank .
verfaulet 7 die anbern aber hatten den MiftdampfF gant an fidy
gejoden : Dag id) fie ebenfals nidyt braudyen Fonte, So habenfie 1
ja aud) toenn fie auff dergleichenSehiefer oberRegelfieine licgen §
gedoppelte Soii hiest untd Fonnen defto eher jeitig twerden. Diche K
vonIBavtung undExferiung deeMelonen wil ich o wegen Fiivhe e
Bee Jeit halben bier nicht metdenfondern blof des vortrefichen L
eren de de la Quintinge feine Worte welche Cr von dieferNds
feviean den Heren Oldenburg/ Cansler der Knigl.Socieaein
gggfﬁgrrabbie?]eefsjrghgnf bxerb{e}; feten:roeil fie meines Cradytens i
+ Dag man folc ¢ >
ebedfese. 1an foldye inunferer Teutfchen Sprade b
EX.
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4 EXTRACT
Eines Send-Sareibens

Bon

Erbauung dev Melonen/
Lurch ben

2 - Heren de'la Quintinge,
i Ui betid _

Sheren Olbdenbura/
% Sranbofifher Sprade gefchricben/ von felbigen aber in Lateini-
fcherSprache ibrer vielen weldy inEngeland ditfeFaucht bauen gu gefalien in dew
Wt Nais Philofoph. Reg. der Cingel. Socictdram 760, Dlawebefchriebep; Hier
e W aher inbdag Teuffehe dbevfeset.

% 2 die et tie Melonen gu beydyneiden belangt/ fo ift ihm
Sbefant) dak in denfelben exfilich 2. Blatter vereinige er-
fheinen : welche man iee Herpblatlein nentet/ (findmit

1. 7. beseichnet) aus dev mitten diejer Bldtter Fomme nady eclichen
Tagen gt erft ein Blat hervovs weldyes wiv den Krroten nennen /iff
begeichniet mit dex=.) aus eben denfelben Orte wadifes das anbdere
Blatt hevaus/ das it den andern Knoten Herffen < (iff geseichned
it3.) qug dex Miteen des Stengels diefes Krofens [ wachfet dev
;  Deiftefnoten [ begeichnet mit4.) und dicfevift Der Knoten / tweldyer
e Pollbefnittenwerden anbeseichrieten Orte der 6. man muf aber fidy
e nade febmen ¢ damit nicht der A[F Des andern Knotens/ aus
ol meldhem diefer dritte HervorFomme/ verleset werde; teil aus denv
felbender At mdchfet / weldhen manden exflen AR nennetund diefer
fil bringet eeflich cirten / Darnadh Dert andern / endlidh den dritten
Koten hevoor 1 und diefer duitte ft der jenige Knoten/weldyen ¢
wiedeeumb befchneiden foll / eben auff folde Teifes wie gupor gefas
getift morden. ©rmuf aber Sorgetragen/ wenner dicfe brltte
Keoten fehueiden will  Daf ex nicht wartet /bif dasd die Atenundgten
wadhfenser wicd fehen /daf ang jeglichen Kuoten dftlein herpor ge-
o beadytiverden; die den erffen Ruotens wovopmwir oben evehuet ha-
ben/gleidy find / und biefes mwerden bie Acfte fepn 7 Durd oeldhe die
Sihs dep Mefone wicd berborgtlﬁadjtwﬂbm. €3 oerden ab;i';
D3
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tle Meloners ant beffen gevathen [ et die MBusheloder Pilanse
i dem beffenr Bodert Geunde find eryogen worden/fo fie aud) anff
einent febr quten Mifk/und.an die Soune gepflanbet weeden. Aber
man {affe niemal den Stengel vev Melonert int der Mift Eommens
fo foll audy die Cedenur ein wenig befendytet werden ) roenn ce dies
felben fiehet/ Dag fiefo gav Dirgy&nirb; dag decPfrop fFreif dabero
modte Schaden nehrmen/ el TS dunicht verjdumen folft/bif e ges
fhehe: damit nidtsnlangfam bas Mittel gebrandet werde, i
befeudyte die Crde bey den wavmelten Weiter in'iegleicher Lode
givep oder drepmabl 7 und swac foldyed nadh dee Sonnent untcegang
nnd pflgge meine Melonen mit eince Hon {Froh gugeridteten Deckes
pon der 11, Stunde bifi s der andeen Nachmittage /in weldyer Jeit
die Sonne allsu heif brenret ) und gac i ge(dirinde dienothivendis
ge Feucheigeit/ Der FBuchel peeyehre:/jubedecken,  Denwent
egreguet / {obedecke ich meinen Melonengaveen / damif nicyt die all:
guoiele Feuchtigbeit meinenr Feadyten {haden modyte.  Hievinnen
ift nun gwar ctvas Demuihung/ abee es iff auch elne SradplichEeie
aliicElichen Fortgang nady der Megul g genieffen.

i3enn die IWurkel allzuviel Aefte oder Iiweige herporbrins
get/ fo haue e die Shmddyece [ Gevingere Joon denfelben absund
laffe von den grofferi und [Favciern AfF n/ weldye ihre cigene Kuotet
unte eitander haben nicht mehrals 3. oder 4. [Fehen Wann ch el
ne Melonen aus denPflans-Gaveen fortpflanse fo gefallet mie offt
aigleich 2. uvpeln jufammen supfanen/aufiee wenn idyeine gae
geoffe Burgel antveffe 7 meldhe: 1ch Denn alleine indie Crde ffedes
nd haue Beinen HUfFoon derfelben wed/ wride aus bepden Seiken
Beevor wddyE/ [ wicd begeidyr:€ mit 7, 7.7 natee einen Ocfeletinuid
Blatte/ voti denen guoor gefaget wordert, Iant idh abey jweh
Bueseln jugleich fufammen fefie/ toeldse hingegen qus gweyee
Oehelein beftehen Hervor vahen /(dhneideid) foldyes damit ein gavyh
qeoffer IBachsthum dee Aefie vermieden weede gdnglic) ab.

BWenn die Melonen den Kuotenheesor deprache haben / fof
idh ticht ftber jroen an einen iedroeders StemgelFeden /auffer medies

felben Knoten/mwelde am Geffen und andemevficn uHD-meﬁ}%I?f“
g
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Stompelid. i, ant der Stdvcke des Stengeld angelegen find, Denn
ihbefleifige midh noe hone und folche Melonen/ dit einent Ervsent
b dicken: Stigl haben 2 anslegen s Aljo oI aud dey Stich fuch
abdicteund nicht moeit von derC:den abgelegen feyn. Dena eé {ind
nemlidy Die Melonen mitcinen langen Stichle 7 und weldye derw
Gtengel Des Blatts allsulang unddunne habenmiemabl ftavdund
ESumen andh it eine gute Melonen-Frudyt hevporbringen,  Uns

tesrweifen beafebt fichs /. Dag bald anfangs aus dev Mitten beydee

Ochyelein ey Blatter hevooe fFeigen o0 ich gleich von einem e ge-
vedet haber aber bifs gefdichet felten, ©efchichet es aber/ o follman
foldyez, Bldtteenur voreines Halten/ undwerden hernadh das An-
Dere/Dag driste/u. {.f70i8 auf 25. oder 30. WO du fie nidyt bey Seiten
abfchnciden wigft/ ausichlagen. So aber gan forne in diefen Aefien
teldye atfo von einandar (fehen Melcnen wadyfert / Ednnen fte niche
gutfeon/ weiln fie gavgumveit von dem Ovfe / dev ihm Wadysthum
giehe entfeenct fepn, S Swird aber duech denfelbien Naphrungs| afft/

fndem eemuf duedy folbe lange nad weitlduiftige Rohre gehen vom

Den Sonnenfieghlen jutvege gebradht, Denn wen dee@tiehl dee
Melone Fueh und dicke Iff/ (o find allegeit Blatter ba/weldhe dic Aefk
Wb Melonenfelbft bedecken / bif fie veiff geroordenfiud, ~ Dieallyn

geoffeise sminges fie qav su gefdyminde. — Damit fiemob! wacfen

Fonnen/mug maen fich dain bemubhen pafi man alle nberflupige und

fibddlice. Aefie abhanet. einesteges pilid) ibevgehen Iom riody

tinesquberidyten s nemlidy : s itten augven Beyden Dehriein/
und den bepden vicderin Aeften ein AR feevovtvadyfe/weldyer/fo feenn
shimenn ¢ flaxct 3u behalten/ gber enner {Hwad / abguhabeniffs

: : @in auber

FXTRACT
2Aus eben
Ded Herrn dela Quintinge
SGend: Sehrriben fol, 777 :

P foll alle fhwadhe Siweige/ sontvelder mMan Eelrie Fendse

st hoffen at/ benfeite chaffen/md nie e nuglichen fie-

Bens Iafien/ . 68 werden wichs meby enit 4o, ~Tage ¥
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Qeitiguttg des Melottes-Sammens erfordevt / und foll man Feinen
- andern Saamen evoehlen / als des andemfelben Theil der Melone
gefunden fivd / weldes an der Sonne qelegenift 7 undsu ders
felbigen et / Daman Meloneniffer.  Dergleichen Saamen foll
man ceinigen /biff fie gang vein und trocken'{ind/ alddenn foll man
fieineine bejoeme Seyachel thuny bis suder Sde-Ieif.

SHicebey hat mait ju evinneen/ Daf man die Meloten nid
por24. Stunden/ wenh fie abgetivmmen worden find/ effenfoll
fondern Diefelbe unterdeffen aneinen trocfeneh intemperirfen Ov
tevermahren,  Die Melonen foll man meiffentheild nodeinen
aq nadydem fie angeriihrer worden / {fehen laffensehe man fie abs
nimme.  Die it diefer WVerihrung nenneidy/ wenn fie anfangen
veiff g werden und hit und wicher qelbe Flecke an denfelben evfilyeis
wten : Ocromogen ol man tdglich stwen oder drepmabl den Meloz
nent - G3avten durdigehen / nemlich Jeuhs Mittags und Abends.
Gine fenhyeitige Melone ift niemad(s guer weil ihre Jeitigbeit nidye ife
foie {ichs gebuibret ; fendeen vort einen Schottenoder andern tnheil
der Pflanse ihren Uefprung nfmme/ telde diefelbe fo jeiclich jue
Reiffigeit swingt.

Diec Meloners (ollen gans voll fepn/ weldes man exfennen Fatt
wenn man darauff fhldget 3 Dag inmenbige bevfelben foll trockes
und ofn eingiges IWaffer fepn/blof olf mue aus denjelben cine ganp
weniger Safft feevor Fommen/weldyee an feiner vothlidyen Fardesu
evfennenift. . G foll fidy nidyt bemithen groffes fondeen gutesNelos
tien 3u evziehen / Dig jenigen/ weldye fa grofie Melonen verlangen
Fonnen ihrer Begierde cin Gnitgen thin/daf fie endoedee denSas
men von aroffer vt (den /. ober fie viel begieffen. Dicfe Meloner
haben cine groffe Mithwaltung voundthen/ und hat man dabey j
beobadyten: daft. wenn man fa die Gldfer Dariiber fefet / man folde
body mit davgu gemacheen Hacklein von dée Eede ein wenigin Die
Hohehalte s damit die feeye Cuffedavsu Fommen Ean, Tan folkdie
Melonen fehe feltern und audy nidyt viel auffeinmal begieffert : neme
fich fede Wodye nurcinmal,  Die Nothwendigkei fie zu degieffert
Ban manaus dev Keafft weldye die Pansennd Bldtter haben n;f:f,

¢

-]

2

Badcn-Wd_rtt(: mbcrg




i

Y BADISCHE
' LANDESBIBLIOTHEK

¥ o ¥
tungs:Safft [)atfnt'_'l"l‘o..'hi{'n{'bm fchemecEen Fan,

s ficbende Sapifel/

Lot porro, fone folches gu fden, su pllanBen und

at arten.

Orrum, weldies audy Spanifdier Laudh genentet wird / ift
l ebent nicht fogar gemeins IBeil es aber eingar: gefinde
Speifeife/ und dic Feansofen/ wie audh die Sealienee foldes
bor ifee befle Suppenfpeife halten s wiees denn aud) gemif-
dh nic)f andersift : denm toenn man ed in Sleifdybrabe thut/ wnd
Guppen davon beeeitet/ wird mandefien Sutebald empfinden,
Man fodytsan Rind. Lamm-und Kalb=Fleifdy man thuts audy in
Paffeten / neldyes ich den Kodyen beimftelle. e wil nuemeldeny
iie man e8 eigentlich pflangen foll 3 domif ¢s fein dic und groff
WERoe/ nnb bavarrift am meiffen gelegen. Derbefte Saame wivd
aus Jtalien gebradht : man Ean ihmywar atid) bep ung gar leidye
sleben/aber eriff niche fo que/als vev fenige meldyer fdbrlich aus Sta-
lienfommet. Denn obs fthon son der artift/ fo actet {ie dody it
OleferrFalten Canden /wie andeve Gemwddyle mehrans ¢ wie die
groffe Fendetr Hollanvifder /Saphover-KRobl / und Dergleidien
mehr,

Wer Lufk ju diefen Serwadhien Hat / dee fdetin Srabling dert
Sammen / wenn andere Kuden-Saanten gefdef werden/ in juneh-
MENDes Lichts anffein Miftbates und wartet e mit Begieffen fleifz

193 Wennes anffgangen / und etiva eines quten Jingerslang
ekwadifen/ (o mu§ mans auffdie Weifes wie mandie Selevi pflan=
Bewpleget/ in CSriblein feben.  Dieitte Manniop iftdiefes I fee
¢8I bie Neifhe der Seleviy al8 eine Meibe Seleri und eine Neihe
Laudy/allemal eifre SReifye i die andee / und begtefie ¢8 fein allemal:
imBeepflangens mufies einen halben Supbreit boreinandet qefeget
weeden / damit és Naumw su wadfen hat/ und feini dicke merden Fan,
N es nun Reits den Seleel ju hiyjuﬁem fo bcigduffctnmsl:) Dett

- or-

: 177
fen/ efehen / obne welckedieSendie s indem fiekeinent gueenRag.!
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Porrum gleidh mit/je mehr und hohee tied anffachdnfets jebef.
fer und grdffes evtwied, @ mufin abnehmen des Lidytess wie et
Geleriin einen iexdifchen Seichen gapflanset werden/ fowirdes fein
soeis und geofi benn bep Ddiclen Setoddys muf man nue auff die
©réffe houdeln. Segen Dent Winter gedbet man denfelbigen aus/
und pecmabret ibn im Keller in feifden Sande/ bif ev gue Beefpeie
fung Ean verbrauchet twerden,

So man wil Saamen davorn giehen 1 muffen von denenin
Reller nberbliebenen in Seiihling / weldye in Savten geflanfes wees
den/ fo merden fiefolaenden Sommes ifrernt Saamen bringen. Des
Saame hale fidy nber yoep Jabe niche.

asgadte Capifel/
on benen Gurcien und  Kirbfen / wiefoldhe su

pflanfen und gu giehen find.
@Sc Gurchen werden in balben April odee Anfang des Mdye

es ingutes/ fenchtes ) fettes und Sonneneeidyes Grdreidy
in SBadyfen des Mondes in einen lufftigen Jeidyen/ in
villing odee Waag gepflanset, e fieaerne feuh hattes Eas

fiemit den Melonten incin Miftbdte pilangen : fo Fan man fie
Defto eherund friher haben : Sie Eonnen aud) hevnach von Mifte,

baten mwie die Melonen in cin Sedreich verpflanset werden,

Gonft it meine Manice) diefe : Sy pflange fieReihers
poeife/ allemal eizte Reife in die Mitte bes BDdtes / und (oldyes Bite,
muﬁ allemals, Schup beeit fepn/ bamit man von allen Seitenes,
Begieffen unbd uberidhrcicen Ban 3 IBenn fie gar judide Fehen {0
muf man fie vergichen. Das Begicffen muf nicye vergeffen wee:
den/ denn Das iff ihnen/fondeelich intvockenen Landes nbeedie maf:
fenn angenehm.

Man hat decer Sattungen gewen Seten/ alg die MWefffenfans
gett 1 und die gemeinien Seinen.  Die Weiffen find beffer / alé die
Sefinen eingumadben/ audy iel savter von Natue; Die Guvchen

Babert genteiniglich diefe vt/ dafi die cofon Dluntsn wild find { nad
Denens
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felben folgen dieFrirchee. Bhann fol allemabl bie glattefien und [dng:

fien o yu exft Eommen / ju den Sammien wiederliegen [affern / dentny

becfelbe ffers beffer und Fedfftiger it als Devon Den ehten Sup-

e,

~ Man Fan nady Pfing(Fen noch Surden-Keene Fecen s weldhe

mat alsdenn gegen den Herbft Flein jum einmachen da {ie denn ans

beften find gebraudien Fan.  Jum Salat veh gedeffen find fie nidy
fondeelich fiie Ealte Magen gar gefund. “

1 Diie BurcEens oder 1ie fie Hr.Hehbera nennet die Unimurclen ; find
untecfthiederte Arten s als daift die Weiffe und Griine/ uber diefe
aud) die Schlangen -Gurcfen : weldhe fdhdrffere und raubere 44
Blitter haben. Shre Fruche ift 4. 1. oder mehr Schublang, @-’ie//-
baben cinen Kopff / Augen und Nund / wie dievechte Schlangen::
DerMund und die Augen givar find nicht eingeticffet / fondern nue
Klecken : mit den Schvdnken hangen fie an denen fﬁr&ﬂ_r; ibre
Farbe ift weifiarau / mit grimen und gelben Adern; am Sefhmack
find fie Denen andern gané gleidyauffer dag fieihre Sefialt fordye
fmmadt, Sl Saame ift evftlich aus Spanien in Franckreich
und von dar i Seutfchland gebradt werden, Vie Aartung
Eommet in allen mit denen Gemeinen iberein / und Fanman fie im
Sabe 2. oder 3 mabl/ und jroar das leste mablum Jobanni faen,

Die Nrt die Fleine Shurcen eimumadien/ von weldyen unfer
utor bier suletit meldet / il ich nod) Fisealich hiebepfesen. Crftlidy
twdfdiet man fie fein fauber abs Teget Jie alsdenn in ein Sicb/ daf /) 4
fie trocEen Eonnen: alsdenn muf man Salt unbd grobgeftoffencn /7~
Wfeffer durch einander mengen : su diefen fisget man nody NelcFenys
Mufcatenblumen / ganben Peffer/ Meevetig - Scheiblein gans
Viine gefchnitten Dille, und Lorbeerblatter ; bon diefen legt man
thiefage unten/ hierauffeine Lage GSurcien /und wechfelt damis
ab bif dag Glag voll ift/ nacpdemn gieffet man fcharffen und efrwas
gefortenen-ABein=Cfjig drauff: befdhrveret folches mit einen Kiefele
Cieine: und auff diefe Ant beFommen fie niche nur einen vortreffs
licher Glefchmact 7 fondern Dauven ¢in gankes Sabr und nodh’ ldns
ger,

T ¥ e £ ; W
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Bon denen Efels-GurcFen folte man woblhier aud) was ges
dencen/allein vocil fie nichtin die Kuchen / fondern in die Apothecke
gebdrens fo wollen wix folches hier aud) untevlaffen.
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Non denen Kiirbjen.

@'{fr Ruiebiffe ichted gdr untexfchiedliche Arten /ald die groffen
vimden weiffen s Die grofien Frangdfifdyen gemarmorir-
ten; Die geoffen grunen ; Die groffen weiffen Blatten wie einSterte
formivet s Diemittelmaifigen runthen gemarmorirten ; Die geofs
fen / langen/aeinen/ Jransd{ifthen s Die groffen langen mit Bits
el befest ; und dergleichen Aveen nody viel mebe.  Der leine
Sitern-Siichs ; Dee Pomeranfen-Kiwbis ; Diekleine Bivn Kts
big 3 Diervunde buctlidhte Kurbis : Dic Citvoll-Kitvbis 5 Sange
Klafden-Ruedfe; Horn-Kuebie und dergleichen nodymehr;dagman
folche Sattungen alle anfeinmal nidytevgehlen Ean. Aberunéer diefen
allen {ind die grofien IReiffensdie Hollandifden marmorirten/ind
die groffen Getinen die beften guv Speife,  Ipre PHanbung beftes
Hiet hicvionen s man machetin Gavten an einen fftigen Oct/ wo ¢8
ein gut Theil Sonue Haben Fany in ein gut fewwHte Srdveich rundes
stemfidy tieffe Lodyer / allegeit sehen Schubhweit von cinander / fullet
foldhe mit Furser Mift-Cede aus/(wenn man dergleidyen/tvie qus
ben heimlichen GemadyernFoitet /und vevfaniet ift haben faniftihs
nen foldyes toefflidy nuslidy/ uud weeden die Kitebfe fehe grof daven)
and pflanget die Kiebskeen in WBadbien ded Lidhtd in Halben Aprily
allenialz. Reen in ein Lodh/naddem fie suvoretvacinen halbenTag
find cingriveichet worden / begieffet fie Heiffig und offt. Denndie
Kb haben Biefe Natuedaf fie Feine Fendyrigbeit Fonnen sunibees
fliiffig befommen. ~ Sn teocfenen Heiffen ABetter miiffen fie alle As
bend) ohufehibar/aus einenZerde ober Hraben/ wobl begoffer mers
ety Denn dag Falte Brunnenwafer iffifnen fHadlidh, IWennfie
anfangen g wadfen /undihre Fuudte fich fehen laffen /o muf man
nber 2. der Groffen nidht an einen Rancken (affen/ dic andern ol
man alle abnehmen/damit diefetben Ednnen defto.grdee werden So
fan man audy die Rancken forne andee Spitsen abnehmen undanfe
haltern/damit die Redffte alle in die Frudht gehen Edunen/und fiedeffo
geoffer merden, WBenti fic inetrvas etwadyfen findy fo muf man ies
gelfteine Davunes legen/ damit fie nicht an dev bloffen Eroe unf:‘qil_g;
i
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fidh wesden. . Und Feanten qud anffdiefe Ast beflee geitigen.  lan

Faufiegumeilen umbEehrendamit dag unterfte Theil aud) vor Degs

Gonnen Ean befteahlet ivecden’ wnd Defto befier seitigen ) aber man
muf bebutfam damit umgehens daf der Stick nidht abgehet.
QBas die worgedadhren Eldinen Kiurbie anfanget/ iff befier/
daf mananeinen Saun oder Wand /. ein Selender mache/
umbd felbe davaufziche / damit4ic defto befler 3eitigen fons
neis/ fondeelidh wolien tas die Slafder-und Sternfurtie ha-
ben/ 0 oliite Das gerne amvarmen Sonnenteidien OrLen
wollen aepflanges fepn.  Man {oll fie nidtau bald abnehs
men/ fondern wobl seitigen laffen / o ang der Rancen/nody
feine Mabvung bac-: weil die Flajhen-und Stern-Kiwbfe
ohue daglanglam zeftigen. Ienn fie zeitla / und manfie abz
nimine/ follmanjie nidt alfobald in divwarme Stube brins
aen/fonderlidy die Sroffen / fondertt folang/ biges antanget
aufriifiven/ in einer lufftigen Kamuer oder Boden verivaly
ren; debn wenn fie gleidh in die Stube gebradyt werden/ {0
Wwadfen die Kerne in dDenenKinbfen gerieaus /wie it bent
felber alfo begegnet iff, Der Saami odet die Kerne fonnen
i3 Jabi Balten / ¢ise fie verderben. ,
NB, Wer fie nidyt alle Tage wilbegicffen/ der fese nu ¢l
Napifleis an den Stamm/ Tege einen willernen. Lappen
(D gurvor gang eingeneset iff Lt cfiien Enbe Darein / wit
Denandern Ende aber an den Stamnvalfo dag fish dieFeud-
Ugkeit fefn 311 Dey IBUrLel 3ielen £an /und wenn der Stamin
008 Waffer hat bevaus gezoaen / muf de: Napffalleinabl
wieder vollgegoffen werden, Diefes hat bl gy pradtilici-
rent gewuft Sobann Friedridh 2dler / jebiger Cancor 1ind Ot
aiifE in Leigfar/ welder auff 10lde Arevorireflid groffe
Surbfe gezoqen.
_—_'_'—'—--——-—

Sag neundecSapitel/
Bomallerhand Kobl / wie jolcher veeht gupflansen
und gu warten ey, e
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_, 88RO &y imren Kol iff vor diefen / und nod bet meiner
; éf* Seft/bey den meiffen Gavenerngarraby/ und theil
w3 nnbefant gewefer / und bat man denfelben nur in
I, und anbderer groffen Hevren Garten angecvoffen/
und bat fein Edelimant nod) Burger dagumabl etivgs daven
gewuft 2 Anieso aber Fennen iln audy die Diarger und Dau:
ven/ weldye denn/ fonderlidytn den ElHaf/ in der Prals/ als
pinh Worms/und der Ovehen mehr/gangeNedter voll damie
Bepflangen/und ift er {o gemein/dag man ibn nide grof mele
aditet : dendey Saame ift garwohifeil/ undEanman e
das Lothum 2. gl fauffen: da idnodvor 20, é}abrm das
LQotlyvor 16. L. babe mitffen begablen.  BVorzo. Fabren/wie
i 3u Goteorf in Holkein war/ hatder Gayenet in Hame
burg dag Lothy mirffen wiiz, Rebyl, bezablen; dod) aber will
idh ein weniy Deffen gedencten / und meine Manier / wie idy
penfelbers 3u 3feben pflege / angsigen 3 den beffen Saamen
befomme man aus Candia oder Eypern/ und fff craune
votly/ avof imdrumdyon Kornern 5 der Stalienifibe aberife
blefdbraun / Elein Kornid und ditvr/ drefes (ff der Linters
fdeid 5 dody iff der Syprianiide allenial dey befte 5 als wel
dherihone / qrofie , weiffevollformmene Blunten beommt
dageden der Stalianifbe gemeiniglidy micBlatrern duvde
twadpfen / und bier und dort ein wenigffeler / undift nide
%utf pfleget audy gemeiniglich / wenn heiffe Sommer ind/
aldin ben Saanten auffaufdiefen -_
Man taet den Sarmmien itt Mers / in wadfin desonded
fri eivien luffeigen Sefdien / ald in Juvilling oder der A/
el Miftbace/ ober /wie idh ¢8 halte aneitte Yoatme Tatery
Der IVAND / 100 er von Nordiwinde befreyet it / fn dag Crde
veidh und bededtet e8 vor den Nadtfi-diten mift Strohdeden
%%‘ %ﬁettet/ﬂher éi):étb%tgm bzﬁreu}gt ?e niERUE auétba%!
Sdorfein ver den yen s beaieffet fie/ oeni ¢g 1oLl i
Benn bl Plansen denn alemlidy evivadsieny o fanamanie
fn gut fettes / feudhtes/ Mfftiges Grdveidh/ wo es v;el@ob;:‘t};
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m gaubmpﬂangen/tmb mit Degieffenabrvartens aemablin
M et Des Dionds in Jwilling,  Siemifien allemablz,
e gute ©dubiveit von efnander gepflanget / und wie der andez
s Feieifle Kobl bebactet werden / fowerden fie wobl wadyen/
s b mitder Seit ifve guce Binmen bringen.

et vie Groffeften im Herlyf jur Speife verbraudet/fé ¢
o mitfendm Bineer dip Kleineften in Sand in Keller geptlan-
Jy  setiwerden fo werden fie audyvollnfommlich / dag fie fonnen
i Ut Speife aebraudyet werden. Kauli Rabi oderRuben-Kobl/ 0 2
o Wnd Saphoner oder Werfich / wollen mitden Blumen-Kobl
o Qleldhe FBartung baben/werden umb diefelbige Jeit/audy auff
an  Qleidhe Weife gefiaet und verpflanget,  S%an mug aberden
g Ritben=Kopl diesBlateer fein glatt an denRitben abnebmen/
il §0 Werden fie fein glate 1md dicke. Yn den Blunen-Kobl muf
il man ebenfals die Biaccer {0 wobl als anden Saphover und
ane SopffKebl abnebinen / dennfie atc[}cn fonften alle Naby
. TiNg / diedie Blumen haben follennady fidh, Wenndie
i Blumentohle fidy vollfommen tberwadien haben/ fo foll
e manfie miteinen Spaten lofffedyen | und auffeine Seitele-
jin  8en/ o balten fie fich deffo beffer und langer.
ar . Saphoyer 1md Ritben FehleSaamennvent ev vedr scitig -
oy ii/baltlidywoll bis ings. und 6t¢ Jabr, Jns.und 4. Satyr
o WEer gmbeften.

@ BonSpinteraweifenKopfi-Kobl,

g gbn ders yeiffens IBinterfohlwird der Saamie gertiel-
_ niglidy tm Sacobi/ inTWadyfen DesLichts/an ¢inen toars
w menundguten Ovt inden Gavten gefaet/ damit i Winter
4 D Phangen defto beffer ednnen qut bleiben; 1nd weny fie T
& hun glemiih getvadien/ fo prlanget man felbige Pflangen
o UmGalli/ i Wadyfen des Lidts/_anwarmenOrLen / ald
o Draunfdvelg, Srancfureh und Criure/inbdas Land / wel-
¥ dhes %ar gut / fereamd davbey feudye feon (ol / allemalbyl drics
i bebalb Sdubbreit vou cinandet, A
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Sufalten Orten aber/ afs inder Mave Brandenburg O
" per-Sachien / und derten TTord-gelegnen Oveen / als dba find
Soljiein 1imd DennermarE/ mus man fi um Nidaelis verfes
geivdamitite deffo befier Fonuen eimwurseln / undjiein éleine
Gruben/ bif andas Heve 3u plansen/ wie meineRanier iff/
¥ und fie mit furgen ik umlegen/ bis ans Hevs / vings uinh-
& er/io Eonnen fiefidivor den fladen Sroften deffo beffer k.
m&'ﬁ'ﬁ!l dut rie nide alle vor den2Binter pflangen/fonderniap-
Wfer ctons an einen warnren Ot/ wofie gejactfind/ an dem
Hauie i Wineer {Fehea/und wnlegeefie mic Laub/ bededt
fiewenn es gav Ealt/mitDeden von Strohy {o bleiben fie gut,
Diefe fan man gleidh in Fribling verpflansen; und die jent:
gen/ 10 vy Den JBMmEY geprbanset find / undver derben/ da-

mit ausbefferin. 4 : NP
Der Winter-Koble find unter{diedlide Arten: Der groffe
Braunfdrweiaifibe / {ovor allen Silligden BVorzug ol babens
Der Quitlinburger; Der Erfurter vothe und weife/ fo gar
flein i ; Der Srandfurther und Seragburger s Der Angels
beraer ; und andere mebt. Diefeaber thun nidy an allen
_Orten gut. Denn die Oberlanbdifdhen/ welde vielunter cinen
FiwarmernClima find/wollen bier gar fhwerlich gut thun Der
e qunfibived sifthe/ Quedlinbimniide und&Efurter,/ thunnod
and beffens gue beyung  JWennman von vorgedaditen Sine
wien i Jrihlingin efa Ritoace fret/merden ¢be o bald K opfe
fedaraus/ al8 die vorn Binter geplansec find, Dev Crfire
rerund Quedlinburger thut im Winter aimallerbeften gut
Dee arofie Braunidyiwigifche / fo Javeer Macue /ift beffevin
__Jribling ing OMiftbatzu faen | Weil man aber vor b
i}; ueer nod etivad Saanien darvon faen/ 1o muf 8 an cinen
WarneOrs binter ef ¢Mauer od e Gebaude gefdehen/woed
von Jtordamd Of-Winden qang gefidhert und befrevet iff;
Lid e eitr barter IRinter einfallet/ mug iman denyelben
vor D SToRimd Kalte gur wodl g_,-ubccfeu/atﬁbenmwﬂ;()l:
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lmﬂ}ﬂmrbut'da/gutﬁfeibfn/fanmani:ngrflméngbervﬂam

Ne o Ben/fdFan man friibzeitigen weiffen Kobldavon baben,

assehende Capitel/

o _und tarten foll,

el Jeferift fo aemeins daf faft fein Bauer im £
o ol Ot nicht Denfelbigen ivets mit groffen 9
%, Deromegen ift niche nothia viel davon i melden,

<)
pfiegeden Saamen in Mere; in Wadyfen des Licheds in cinen [uff-
fden/ und
bertin ben IRakns man
fdens fo gerie-
bt von den Crdfvhen

’ Denn dap offtmals
g Die Piansen vin denen Erdfishen toerden abaefeffen find andere

et Urefachensals: IBennman unvorfichtlicher Weife den Saamen in

Hoind braufets

efet Crdgervachs
"o fenund jarten Phdnslein fhadlich ift, A0 foll man in. folchen

vetnein  gelinder
¢an feinen Ort/ foll

. tigenQeiden/ in an einen warmen ite gelegenes Land u
F o begfeffen. Ctliches und faft die meiften fre

K foll den Saamen auff Peter Stublfenr-Adend, aus
0 - then die Phanten am beftens und wiirden ni
W abgefeefiens allein es fepnd nur Thorheiten,

] [
af  Cinenfhidlidien SBinde ausflet/ da der Nord und &
e Dodwed) dean allerband ngesiefer entfehit/ wnd den

WindenFeinerley Saamen ausfdens fondern

[eNe {0 und eft-AWind webet/ foifts am beftennmi
o ausfisbficher berichtet toerden.

wil Heinflopfen pder veiben/ undmit affer duedh einand

4 BADISCHE
¢ LANDESBIBLIOTHEK

wr andeltfernervon den Sommer Kopff-Kobl audy
i braunenKobl/ und andern KohL-Krautern; alg
©pinatund Bethye wic man Diefelben vedyt sichen

[ 23]

Cande 3u findeus
tuben . ju gichens

i . ABenn man etwa die Eedfidh aufFden foei fen KoblPhangen
i verfehbreruny mercEet/ ol man nue Ku§ dus den t-:,-c[)nrﬂun',gimng
er vithren
o UED ey di Pflansen am Abend mir AWafer begoffen find/ fo foll
" Man a8 Ruf-AWaffer davibder berfprengen / und foldyes stvey opder
™ drey Abend nadyeinander continuiren / o werden fich die Crofiohe
1 bamd verlierey. Diefes ift m;; allen KobBflanken ju verftehen,
fits qa

Aenn
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pflange ich fie in Wad)
deein eingut fett Land britt: halh Syl weit/ qudy wol drey vomw
cinander/ naddem der Kobl geofi wivd/ fidy
gand autift; begieffe fie audy feiffig/ fo weeben fie wobl wadfen.
Seenadywenn (ie etwas gewadfen find /
das exftemadl gefbiche e8 nmb Penaften/ bas
[t alten Sidye/snd swar aus Ke
deffo (Edecker merdeny Dt

gebrdudlichifts
anberemal gegen Johannis/allenta
Hrfadh in aften Lidher dafi die TBueheln

D)

186

ofR et it die Plansen anfjtontmen

Krdffte mehe indie Kop

Ronfraufen nnd bra
Gffelben hat man grocy Avten/ eine fo nur ein SSahr blibet und

~~) Deiffet indgemein

Sabe lang Hale/ diefen heiffes manin
Binter mud gepflanfet wevden/ woent
3 Sacobi/ andy wol fpdtee gefdet worden.

ot De Biched ineinen

ffe gn eeeiben.

und eeroadsien [fud/fo
lufeigen Qeichen wies

augbreitet/ und dasd

behacke idh fie wi

umen MWinter-Kobl,

Framn-Kofhl.  Der anber abers (o fid) 2,

ibi allemal inFeishling piianbe. ezl :
Der gemeinie braune Kohl- Saanmen wied in Treubling i
o ¢ir fercht Cand gefaet/ nud Heenady

eittent fchattidyten Ot/

wenn bie Pilangen groB/wie
pon Linbvatt gereiniget/ foifis gent

von wobl bekantiff.

NB. 9Beun man den Saamen

fiet) in Menfden

aé Ruf aus den Schorficin dart

tee.Kobl/ weiler Enel or dew
denn supor der Saame umb
Meine Manice ifts daf idy

det in gut fett Crdecid) perpflanferambd
g/ tie alfen Bitegern wad BHae

suwor ehe ntan denfelbigen

ACTTATE Brandwein perntifchet/einmeichess und
witer thut/ fo mizds unfehlbae

A Eeine Roupe fid) auff denbraunen Kobl fehen laffen/ moelcyes id) tbee

%.

\ fentlich dafire foll dancen.

etlidhe 2 0. Sahr ghiicklich praticivet habes und ned manchee Gof

© o DerSaameaber dacff fibev einte qute halbe Shiunbde nitt
in folche fchavfic Matevie cingetveidhet twesden/es modyte puft denikel

ben fdyddlich fepn.

Soman gherden S

50 mat aamert nicht darein rocidyert will/ Fatt
mart i die Dilangen/ wenn man fic veefegen will ctwa tiu:@tu—:;

&

2
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Degubee i Uriny Davein Ruf ans den Schov(Eein gernhret/ mit de
Rueseln hinein eper/ o ift e5 coen o gue.

Won Spinat - Krauf,
E\ESaame wivd juvor inSdafFmift-Wafer einert Halben Tag
> cigemweichet: weldhes ihn trefflich sum Wadysthum und BVer-
geofieeing befordeet, Cr ivd nach Sacobiin Heebft in Wadfindes

Monded ineimen fufftigen Jeichen gefdet/ fo Earrman ibn audy wobl

fpdterfien. Dee 1. wdch(t densod {o grofi/ daf man in ABinter Fan

Kobloarvongebrouchen : Dev 2. iff gut in bunfftigen Jruhling,

Man fdet ihn auch in Feudling/ fo bald dasg ABetser offen
ift auff vorlge vt/ roelcher aber bald in den Saamen anfichiefrfon-

Devlich en o8 eif und troden Wetterlift.  Manfanihn auffhals

© lenivenuman ihn alfermablimvenn ex nod jung ift/ an dev Crden b ,;‘»'.-’// ;

nimme;  Man hat yrweycelen Aeten Spinat-Saamen/ dev eine (F

mit d¢n Gtadyeln/nnd der ander rund.  Der runde glatte Hird
Yon effidyen soeden beffen gehalten dean cr befomme runbde Bldfs
#er/umbift gemeiniglich im Sommer ober Sriihling su fiens  Dee
Ctadlidte aberin Hexbft,  2Allein ich Habe allemapl den Stadys
lidyten pov den Befter tud tawehaffticften gehaltens dee aud) fdhone
grofebreit und lange Vidtter hat. Der SaameTan fichwol deey
S hatens wenn ex gue nnd geitig abgenommenwird,  Srwilals
lemalinenn quey fot md fenchreg Cedveidy gefdet feory davinn ex fidy
Denn tyeftlidypermebeet uud grofwivd.  Manmuf denfelben andy
Wi 4udicke ffen/ Daf ev Naum hat aussubreiten.

© PonRomifchen Detasoder Mangold,
‘.?\@r Saame wird in Krihling fn wadfenden Lidht/ und (ufftigen
= Reihen/inein Mifthdt/ andennen Enden Heeum in- Fleine
Otibleins nate bey cinander gefdet. AWenn oldhee siemlid) evwadys
en/fant man (ic in wadyfenden Lichtin ein gures fettes/ ettvas feudy:
15 nnd Feetichies Crdueich/ Neihen weife braudyen/rotie toeiffe und
gelbe dunchy cinander/ und 2. Schubhbreit von jamumen pflangen; fie

ohl begieffen und wartm.ﬁﬁmn foll allemabl wenu fie E‘fmﬂd)g;;
#h2
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bie Neben-Wlatter fein glatt am Stiel abnehmen/ fomwerden fie e i
mee groffer undbefier.  Gegen denwinter mufiman (ie andheben/
und in Kellevin frijhen Sand pflangen / foban manim AWinter i
sum Salat und Kocdben davon braudyen, Der Saamefanfidy  wy
4. Jape lang rwobl exhalten/wenn eenue secht geitigund an Fiblen vy
Orten vermwahret und auffachoben wigd.

R oy S L o

as cilfiteSapitel/

BVon Erbfen/ wie auch tociffen und groffen Bohnen,

@@r Eebien hat man unteefchicdliche Anten/als ene Eleinefudly
[&)

2] Eebfen ; Die Ordinarie feith Cebfen ; Die nicdrige feuly |
Erbien : Die groffe frith-Crbfen 5 Die grofic Stabel-Crh-
fenn;  Die nicdrige Stabel-Crbfen; Die fenhe Sucker-CEebfeny M
Die Fenmmen Sucfer- Sebfen; Die langen beciten Jucker - Erhe A8
fen 5 Die langen (hmablen Jucker Eebfens Die Keonen oder |
Zrauben Jucfer-Erbfen ; Die gemeiven Kronen-Seben; Dienige N
drige uder-Crbfen; Die Kreub:-Cebien oder Erbfen de gratie, M
Dicfe nun wollen alle gleiche Wartung/ Piansuuguund Crds TN
veich haben.  IBas die Frih-Cebfen anlanget/ mifen fie in Feuhp
ling/ o 5ald man Ean indag Eedreichy Fommen/ an cinen wormen
Ot / wo die Nordaaumd OfF-ABinde nicyt Esnnen hinfommen/in
wadifen des Lidytsmnd lufftigen Jeigen gepflanget werden/ damie
man deflo feithee Cebfen davon Fan haben. Man pfleget fie andy
auff ein Miftbdt oder Kaftert su planBen. damit man (ie dofio frlk
ber habert Far,  Ober man pflanset fie nodyvorn IBinter/ daffie |4
bald bluben/ Hernad (tellet man fie in warme Oevterin Winter /8 k
fie detn vollig bliihen und ihre Sebfen beFommnen, by
Wennes gelinde Wetter iff/fo muf man {ie allemapl M 1,
frepeufft teagens und Abends wicder Hincin/ it gav miilyfams
Die andeerr/als die Stabel-tmd Sucker-Crbfer/Fan wran etwwas fpds )
ter pflangen; docy alemal it Wadyfen des Lichts nud fuffrigen ¢z 'n
henjin gut mittelmagig luder Cedecidy weldyes alle Sebfem erfors %
Beriifo werden fie wohl wadfen wnd volle Seudiee bringen. @ b
an
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W Math ol fie alermabl in Waffer mit Sdaafimif vermen-
' ga/!ﬁmm‘cimbe:'d)en,-’ undwenns mitiglich (ff im Seidyendés
Mwilingspflagigen/und dejenigen/weldie man 1wilzu Sags
i enbebalten/toiederin diefenJeidien abnelymen/fo bleiben fie
B beffer i derlre:Denn fonfen die frithamdJucter-Crbientic
feidst aug avten. ORie ich L enn felbey habe evrabren/dag/ wehn
etlidye Sabrnadyemanter foldye in einen Beden gepflanset
werden/ forverden aewif aus denJucker-Erbfen batrtidatige
g darumived man fie weiterunter einander Clina uberidyictet/
‘. undinz.oders. Jabreniwieder beformiet/ fo thum fie wieder
8 efne Seitlang gut ; davum foll man nidst die Erbien alle Jaby
5 ineine Gegend oder Gavten pflansen/ fondern allenaldamie
o abiwedfeln foxoerden fie gue bleiben, Die @rbien onnen fid
ool ingste Salr hatten/wenn fie vedyt aeitig worden/ und i
einentéodenen umd fftigen Oreverwabretwerden. Nan
fanalle Menat ervag Crifen pflansen/ fonderlic) von dert
B nigdrigiStabel-Grbfen/teldyes halbe {rub GErbfen find/ und
% fafd Blitben fo fan ianden gangen Sommer durd/allemal
W frifife Grbs-Sdotten haben. Ctlidye Gartner haben den Seo
S beaudy/dagfie ibre Grbfen in der ONiitags Stunbde/ givifdyert
ar, und 12 Lhven vflangen/ voraeben; fo viel uPr es {ff/ 10 vi¢l

yeteinen jedent

@rbfen jollenin dieSdotten Eommen/diefes fie
¥ feeysu probiren.
i Bon den groffen Bobner,
%D Balb die @rde in Jrithling fich dffnet/ fofan mandie
. arofien Bobnen inwadiendent Lidt/ und hufftigen 3ev
dien/in ein miteelmafiiaes luderes Erdreid pflangen/ive fie
e Sonne ynd Lufft haben Eonnen/ fiemnfen allertial ¢iner
i Gpanneveit von einander gepflangetiverden/ wor s man
& denngemeiniqlich efmen eigenen Bobsens Pf lanset gebrate
f et/mitderniman fad der Sdnur die Lddermadyet; (0
o 1erden die Stengel fein grof/ undhaben beffer Quft juwad?
7 fen/fietragen aud defto ggfﬁere b volfommeneye lst‘uctbé
#3

W BADISCHE
) LANDESBIBLIOTHEK

I8
.

i e
YT o i

“

-

.;‘. T-l~“‘r'?'ll P 3:

=,

il [

o

T AR

-

2

Baden Wi Li_!'tt(: mbcrg



= LANDESBIBLIOTHEK

199 % o ¥
f¢, Mantanficaud/wic die@rbfensi unteridicdliden
faflen pilanien/ o wird man fie aud den ganien Sommer
durdy/ aviine baten. e fie nod gans jung fiud/ und gels
ne Rovier habe/fo fhneidet man fie micder Sdyalen in Fleine
Stitctleiny  Fodet fie in Wafier_ab/ und geuffetdas Waf
fer Bernad) daven/ thue alsdenn Jleifbbrith/ gelnlsens Dut-

e/ Pfefer und Peterfilien-Kraut davan/laff cs burdes

dhen/ {0 ift es ein gar aut und gefund Giien,  Dic Doneniois
nenwof 3. by gut 2u pflangen blefben. Sf
Ron Denes weif)en Bg?tlicoblcn oder Surcifchen
~onptcn.
E\Syefer bt rinan 3. Aven bie grofie/ die £leine runde/und
2)ie Otiedrige/fo mannide fieffeln davif, Diefe twollenal-
{e einerien@Erdreidund IWartunghaben.  Basdas ev|fe
anlanaet/ fo bleibenfie gut/ luder/ mittelndffig Srdveid/ui
¢irten fonmenveiden umd (ufftigen OFL] Die Pf lansung ge-
fehicot in Baiben April/wenn geitte Palte mehy gubeforaen it/
tocil fie Diefelbe gar nicht Teiden Edonnen/ und gwat ffets in
IR adyfen bes Mondes ineinen ufftiaen Jeiden.  AWennfie
i etiwas evivadfen/ o muf man fi¢ mitlangen Stange
fEeifeln/ umb welde fie fidhwindens Die niedrige vt nuf
alfermal anderehall Jufeftvon einander aepflanget ywers
Dert/ worats denn cin eigner darait gemadyter Bonen - pflans
t ev gebraudyecyird, € verden auff ein Dase vois. Sduben
auifdrey Relben gepflanget/ und bitrffen diefe vt Bones
gar iidyt gejteifelcwerden / toefl fie niedrig ai deér Erde blek
ben /s fan fie an die Rabatren/oder Wege, dev' ja w bie
Qanbder/oder 1o fonft ein Plae f1brig ift/ chie Hindernis
Binpfangery denn o fie fehen/da zleven fie ibre Stelle gar
wobl,  Der Saame Halefidy ing dricte Jahy/ und langer
widht/ audh offtnur guey Jabe/ darnad er gebaiten JILD/
b find diefe feBtere befler Durr) als geim gu effen,
08
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g sivdlffte Sapitel/
Bondenen gelbery IMohrem rothen Riben/Pafiiz
naden/ Sucker-2Burgeln/ Cidyorien cder Hind-
laufften; Scargonera/ Haberz Bureeln und
Peterfilien-L3urpcin,
1. Vot den aclbenMobren. 2

Sele toerden in Srithling in SMevs/ in einen{rrdifden
D) eidsen/im Abnehmen des Lichts/ i Steimboct/ in
=0 ¢fy eif auffaegraben Erdreidy/ o dagworige Jahy
gedunget geiveten/ 1md roeldhed ubeyr diefes luder o etz
a8 feudit it aelaer/ und fonderfidy iff dag jenige Land davy
gt/ wo dasvorige Sabr der weiffe Kobl geftanden.  Dex
MifEdienet weder dicfen/1od) andevn Wurkeln gangnidit/
fieterden gemeiniglidy davon Wurntidit/ undeines thelny
Gefthimats. Weny nian dent Saamen faer wil/ fo mug
man denfelbigen stvor wobl abreiben und vonden Siaub
veinigen/ damit may ihn dejfo dinner faenfan 5 Wenn die
fiaren fadliden Mordamd Offwinde welery (o follman
{100l mift dicfen ats andern Gavter-Saamenzufaeninne
Baleet/ big {6 fang ¢ gelinter’ QBeflwind gehet/oler ¢5 fritfe
i weil erfeiten quethut:  undeanfid)der Saauie it dett
Srdveid) alsdenn nidyt wol veveinigen/ wilim SBachiei aud

Widhtredt fore Aveldhes genuafarm probivet werden,

Lnter Mobren-Saamen Fan manlactuc:Anifund braue
BOReHESgaimin etivas mengen weldes gav aue dapunter
thit, Man hat yoen Arten/Die fangen/und die Fuveen Hol
laodifden Qeiggelben. Diefe earen halt iwanvor die beffert
alteflen/ def fie einen fitffen zavten Sefdymad baten. Dabine
geaendie Rethae(ven vaubey Ttatur und nidt {0 liebltdh 311 efz

fenfind/fid aber qut die Sdyvetine dant fert 3 iaden/der
Soame balt fidy 4 Sabr/wann er lufftfgvermwahret wird.

Mimb SRidactis werden fic ausgegraben/ undin 6;;;‘@ !I“etzf
>
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Keller veryoalivet/maddem fie guvor eineJeitlang gelege/und
abgetrodnet; Die beften haltman gumSagmen auf.

N B, SBenn die Molyrewy Pajfivadens vothe Raben/
weiffe Ruben/ Peterfilien vourpel/ Haberwurgelns Scorzo-

nera, Garoten Sucker wurgel/ Rettide und devgleidyn

wiehyy/in ¢in foul moraftig Erdveid gefact werden/fo befor:
menfic eiuen 1blen Gefdhmact darvon: destvegen Pllnan
diefe AWuraeln nide in dldes Erdreid) faen / fondern alles
mal sufeben/ dag man ficin ein gefund/ frifdy/teinr undaut
Land fae/worein fie cinenguten und lebliden Gefdhmact bes
gommen.  SRanfoll allemaldag Land ein Jabr suvor mit
furien M dingen/ wiwn%bad)_t/ das giebet alsdenn ge-
fimde undwobl fdymadende urgeln, s
2. Ron denenEaroten/ odes Hollandifchen
' r%cp{ﬁ)mbre% dhidt ) alte 3
voten/ 1 aud ein Robren -Oejdide , allemn anderey
Qﬁ@wbcf ung'nb Blutroth/ dag Kraut aber ifidenen Mobren
foidy,  Werden auffgleidhe AWeife mit denendMobren ge-
Get/undin Winter aud aljo verwabret, Sie werden ges
meiniali) gebraudsetsu Salat oder andere Salfen damit
au farben/ veil fie Blutvoth farben.  Der Saame iff dems
Molyren-Saamen i allen gleid)/ und balt fidh uber 2. Sabe
nidt.
2. Betarubra, oderrothe Riiben.

Sefe werdenmitden gelben Mohern ingleides  Erde
% veidh umb eben felbige Jeit in Abnehen des Lihis aes
flanget /  odevgefact.  San  vffeqet fic fonften nad dee
Sdnur Reilyerveis/ cHva einen Balben Sdjuly von eimander

1y Speife in Kellerin Sand verwabret. Der  Saniien
Eavonfan fich yoohl/wenn evvedit geitigiff 3. Jabrbalten.
4 ‘Paftinaden.
: %Se Paftivacen Eonnen woivor den IWinter/ rm&g ;ﬁ};
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i @i ) in bnetynen Deg IMondes/ in ein qut mirbes
| fandiges @vdeeich/  fonderlidy yoo felbes trocten iff/ - gefnet
de  qerden.  Sn Sribting aber, §o baddie Erde fidy dffnet/ fan
o manfiein emfeudices Erdreidy faen . Man muf den Sade
men gieinlidy Dicke {aen/weil ev nicht afle aufaehet. DagLand
il vor den Wincertieff und wobl umbgegraben/ und von
i Linfrautgereiniget § andy siemiichgut undfetcievn/ fower-
r denfie wobl wadyen und grofwerten. A 2
0 SRan hacaweneriey Arten Paftinaden/ als die langen/um

-

N e

s
ot

W stuet fan man wieder efwvas ausgraben/ und einfegen/ 1o
W5 Batmanim gangen Binter - / | aus den Garten fiezu ges
B brauden,  ©enn die man i Keller in Winter leget/pflegen
e ﬂgmfniglicimnm bittern Gefdmad subekommnien/ darumb

‘effer 5 da§ man fie inGartentafet.  Pafiinacens
“Saamcn Haltfidh ing ywepre Jabr/ -~ aberdagerfie. Jubhvift

o rundenJucter-Paftinacten/von denen diebeften find/weldye -
e - manguHidesheim/ Braunjidweigund D wmiber antrifft. i
oy Dicfe Wtrnel in beffer/ dagmaniie (Affet im Winterin 5
* ider@rdefiehen/wcil fie darinnenbeffer/  {.ffriger und tebii Y
dier vonGeidmace bleibet/ alé \wenn man fic ausgrabet/ und 5
' imRellerin Sandyerwabyer.  war/  manfanwohl et 4y
w08 ausgraben/und in Garter in ein Lo legen/ und and i'
e itlangen Pfecdemift vedecten/ damicmaniic im AWinters
j.m; soent egbarefievet/ beformmenfan.  SBenn edbenn auffe ‘ie»
8
"

- evallemalam beften.

’ | s. Non Jucfer-Wurficln. AR
i %?scﬁ- werden audy friHerbffmn@alli/vaddem der Saa®
) I 3ttwor einenag einaetveidyet iff getaet oeiler lange in

S -

B

I o T

g T A T SR

W der@rdelieqen bieibet/ehe et auffaeleraind fact man foldyé in

b abnf{)mgn%gé Qiches fir e qutes mitbes Gedreidy/ o aud

i feudtdarbeyift. JnSritbling fan man fie andy faen/fo bald
man in.bie@rbefmnmetfl_ ?gn/ undfie alle‘_r;u:nll éiﬁttgiq gon }bl‘;tg

uf Frautre AoerdE fie DenSominer {0 grop werden/d

. autrenigen/feaw B b s
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ian fie denTWinter ftber sur Speijebratidet. Man pian:
get fie andyvolvon denKaume/jo obens abaebrodin wwerden/
weldyes amficberften und eidteffenit.  Solde werdennun
aueds in Jribling i Abvelnen ded Lidyts alfobald/ allzmalef:
wen Balben Sdubbreit von einander/ fein ordentlich nady dir
Sdhnur auff die Bate gepflanset/ die allemal 5. Sdubbreit
fepn rtpﬂcn/um finff Reilyen davauf su fesen / e ticfefolls.
oll fep.
3 Geaeivden Wineer muf man fie ausaraben/und Kl
ler in frithen Sandverwabven/ und sur Speife gebranden
denn in Garten dienen fie nide / weil ibnendic IManke tebe
nadyradten.  Die Kaumen fan manalsdenn veriwvahren/
und fie in ;jrut)ling Wi vorgedadt/ wicdey pansen/io fan
mat doug Suderwuriseln obine Saamen/ wettes oline dag
mith-und langfom durd den Saamenberaeher. Jwar find
bie von Saamen jarterund lieblidwr von Gefdmade/ alg
die vou Kaumen/ babenaud nidt folden favden Prteid
nivendia/ dodh i davbey sunwerden: wenn fieindin Stens
ael ausidhieffen/ {o muf manibnen denfelbigen nids abfdneis
Deni fonften wird nidts aus den Judter-IWBurseln/ und blel
{len Elein und gering/ man mugdenfelben o lang ffehen fale
fen/ big der Saamervedit seftigund der Stengel duvy iff/nle:
Deft fan man {hn nale an der Grdeabfibneiden/  und nad
Dieter Jeitwerdendic Jucer-IBuralen erf arof und voll
Pommiens. Wil man diefelben aber feinen Saamen tragnt
Taffen/fo Eattmannuy die Stengel sufamnien dichen/ wd
einfriupfent/ fo iff 8 que.  Der Juder - Wureel- Saanicn
bleibet. qut bid i dritte Jalw/ weR ervedit seitig)’ uid
artefmen tyocenen und Fiblen Ore verwabrer woird.
- . Bon det Cichoriavder Hindldufte.
fbﬁge]e_wirimud)im Stubling fns Abnebrendes Lidits
> inein feudyt/que/miwbes Erdveidy ge'act / aber gat
:,Eumubmmtbw Wurselndefto Favder und grofier werbﬂ;
it fonne,
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onmen/fernadiveiniget man e8 feiffig vou Unfrane/ wic
audiredergleiden Geowvadie/ 1o werden fiefein qrof und vole
fommemvadsten - Sfe werdenzum fodien und Salat gee
braudies/auid) ven denen Condirern miit Juder tberzogen
undeingentadyec/iff ein gefundesEien.Gn gﬁiurer werdenfie
S qusgeavaben/und in Keller in Sand geleget/ dody daf  das
o jumgeKrautdaran biviber/weldes/toenngd gelbivorden/sune
Sulutalsdie Endivien FOonnen gebratdet Werden. DerSaae
0 mehalefidlanger nide/ ats2 Sapr.  Die Hindlauffeen find
% denSdwindfiidrigeniiber alle maffen gut.

i 7.« Scorzonera D Haaber-Aurfeln,

s

i
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".Li"". %ﬁl‘ﬁ’!vcrbf sugleich im Anfang des Jrithlingsiim Abnels
f{{t rendes SRonded i irrdifdenIJeiden/als inSteinbod/

ingutmurb/etions feudtesErireid gefaet/ o werdi fie wobl
wadiens Di¢ Scorzonera belangend/je langer die in der Erde
U Rebenbleiben/je groffer imd dicter oerden fie an der Burgelf
" amdverfrieren im Winter aar nidit/ darumb foll man fie3.04
" det g, Sabyr fichen [affen/ und das Land miteinen Hacelein
W guflucern. Gegen denIinter £ty man etivas. Hiner 2Talts |
W Ben/oder andern fuvsen NI aus einem SRifibats daruber
W5 fiveuen/dainitdie - Sertigfeitdavondurdyden  Regen und
° Ginee fem yineint sichen Fan/{0 werden die ABurEeln {chone
W wadfen und dice yerde. . :
S evften by iff nicht 3u vathen/ dag man {0l dye B
W el ausqraber/weil fie nodygar 3u fdirad und are feynd/¢é
I e denn/daf mian folde/aern tolte jurEpeife gebraudien <
A fonftenan die Materialifls 3 vevhanteln/vave nide vathfam/
Wt aeilfie nod) 3u Elein/ 1nd nidht viel abrrast wirden/ denndies
fe Burkeln pleger mian Pfund weife 3t verhandeln. Den
Saattien mug manfeifigin adt nehimei/denn fo bald er auff
G eangenift/ fleudt er Davon, Davum (o foll man einen Topit/
" miteinenSrein oder Vet hedecken/ allemal darbey flellen'da
o Mitman alle Tage benfelbe% lf;mﬁn fammien fan. éoidﬂ;%
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it ehenfals von e SHaberyorrgeln suverfiele/ weilderfelbiger  |!

Saanie ebenfats venn er nide fobald abg nommen 1W{Ed/ ‘
darvon flengt.  Die HaverWureln werdewaudy inFrithe
finaind wenn di¢ Scorzonera gefaet/von Linfraut gevemiier
i fucker feudht/ und gue Land gefeget/gegen den IVinter auss &
gearaben/in Keller infrifhen Sand gur Speife verivaheets. W
Der Saante haltfidyitber 2 Fahr nide/wie atrdy det Scorzo<
nera-Saanien. DieScorzoneraift eine qar FoffbareIBuntel) '
fnPeftilens-Jeiten i gebraudyen/aud fonffer anLari-um I
Kalbfleiid au todyen/ giebt aud guten Salaf, by

2. Bon denenPeterfilien-WurBeln.

o On diefenSaamen Hialt inan denBraun|dweigifdhe und
Aendifden vou ten beften/und find swar die Hollandts
filien aud {donvollen abey bier fid nidie wabl arten/ jeheas
Ber aveen jidh araien Orten/fo fernefiecin gut Land findens 1l
DerSaame muf glefdh inFenhling wenn man tenPaftings g
‘den-Saamenfact/ih Abnchimen desLiches ind irrdijdien e Y
dien als den Steinbod/in ein qutes murbes/etead fandidted :
e feudites Erdreid gefactiverden/in trodencn Oreentvdle i
tens fie nicht wolbl fore/ jondernaletben afelidhe,  Sie mujlen
gav dinne gefietyoerden/ fotwerdenfiedeffo qroffer und fiare
e el der Saame langeindeyErde fieget ebie o anffachess 1-::-..
W fanman denfelben eiven Tag suver in afferemweldens S,
und alédenn denfelben laffen twieder abtrodnen/und fodams Ay
{aey, Dag Erdveid) mufgor tielf aufacqrabentverden/dis l \
mit fie deffo (nger1ind glacter obnedRithe indie@Erderwadien ||
fonnen. Gegen denWinter muf man ficansgrabenimdmie 14
fambt denKrautin Keller in {rifdyerr Sund vermabren/fo
man Wurseln 1imd Kranting Winter gebranden. Eneas ‘ |
fanmanimQBinter wol in@Goreen fehentaffen/um geaendet
Stibiingzu gebranden, Der Saame haltiidy 4. Fabring
tenn ex veditseit(a worden/ und gnv einets fufftigen undfuly < G

len Ovtberoabretied,  ONan anden Kvaue SPecerfilicns

i, Sannmen/
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Saahiedrindiefin untericheiden;  Daf dee Leptere Fiteh/ rund
didmelfegriin s Dev ! Crftere  aber/ nehmiich Krant-Gaaimen/
Wioglipt/ditee und braun-gran/ andy niche geofi wie der Tuepels
@aameift.  Declinterfheid iff Leidyt sufinden/ wenn man nuw die
porgedacyeen Beichen genau beobadhtet.  Man {oll allemal Den
Saamet son denHerpftengel ( wasben Wurgel-Saamen belan=
g¢t) micdenvollen Mond abuehmen/ Pl iff derbe fte.

3308 drepgehende Capitel/

BonRettichen und Radifen; twie audy pon Jivics
beln/ Carlotten/ Hollaudy Knoblaudy und
Sdnittlaudy.

1. Bon Radifen und Monat-Reftichen..

¢ Radife und Monat-Rettide werdens ju ‘l.mtcﬁd)lthlls

' then mablen/ in Seubling wnd Eomimer g,-:fqeu die efﬂm

. {det man affo bald mit dert exfien Salat abff einsifthde/ fo
aman ffe mit denjungen Salat gebraudyen. . Hernad fan mai
oldje alle Monat in vas Tand (den/ (o hat mran immer jnnge ER?FE‘II.‘E
und Monat-Rettiche sum Sebrand. Die Sdeung oder -v;\te-
gFung der R Gener muf allemal im alten Liche/ und itedigchen Jeichens
als Steinbock/ae(dehen/ vas Erdreidh oll lu_c[‘ct und faudigt fevm.
Rott denen man wi, Saamen haben/ follen die beften fenu mclgf?e
man augyiehee und wicder aneirt andevn Ove gcrpﬁanﬁ_en fo umf
bee@aamequr, Denn dunedyden Winter faffen fie fidh feleen wee
Aetder Aartighert cebalten wad durdybringen.  Ocr € aane aﬁ';
Den Mond:Regtichen ifF Fleirr und diter/ aberat Den E).tamfcq grob/

bollFommlid nnbiid)tbmuu;rrf)é!tﬁd)5.3«1[;5‘11ut_11angcw1d)t.

2. Mon den Ainter-Rererchem, ”
6 V&t Winter-NRettidhe giebes eg unterfthicdlicye Qf;t:i:; alg big
=7 groffen tveifien und fhmarken & frafburger. _,-.}i.-lc gr_efm
Crffurters * Die Sand-Retuiche; die rundert und., Dergleichen

%Irt_e,nmebt. Diefe nun erfordeen affe cinevley TWartung/ 1nd
%.
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werden gemeinialich um JohannisBaptifta i abuelmen eatidits
in ivedifchen Seicyen Des Steinbocks/in ein gut mivbes mit Sand
pecmengtes Sedreidy gefdet/ doch gar dinnes fo Fsunen fie deffo
groffec wachfen.  SRaw muf aber jede Aet alleine fden/ als die pune
Dr und Sapd Rettiche weldye im Sommer nod Fonnen gevraudet
terden/ weil fie gavter al8 Oie Strafburger find/ und Ednnen diefe
beffer des Winters im Kellce/ in Sand {idy exhalten/ dahin {iedann
fobatdes il Falt weedens mitflen gebracht werbent:  wovon aud
im %Ginm alsdenn cin gufee Rettid)-Salar pfleget gemadt W
werden

Man hat im DHerb(F nod) eine Helne Aet IBinges-Nettides fo gank
gelinde/undnicht heele von Sefdhmact (ind/ welde man gar feith
im Aprif (den Fan/ und gar gutthuns Iy habe fie gar feih ing
iftbate/ und an dieRabatten gefdet/ find miv gar twohl gerathen
Daf ich {ie an [tatt ber Monat-Mettidye habe Fonnen gebrandyen/ wie
{ic dann aud denfelbigen ganss gleich find gemefen, Diefe Saas
men halten (i) auch nidyt [dngee al8 5. Sahre/im 4ten Sabe gehenfie
nod) wohl auff/ abey gar eingelr und diinne, Cr wil an einen
Fuhlen und (ufftigen Ort permwabret feon, Der Untee(dhied an
ben Ainter:und Sommer-NRettig-Saamen iff diefer ;|  Dee
Sommer-Rettid-oder Radig-Saamen ift gemeiniglich gelb/ bratn
1}{113 mgm; Ifmci) groﬁbboté) R?rnerut} s Der Winter-NRettidh-Saamen
ift dundelbeaun und nidt o vollFommen/ fondeli lei i
Do und die Sand-Rettiche, ! okl

. 3. Bon den Swicheln,
m@c 3miebel-Gaame toird/ fo bald Die Eede fich Sffiret/imAbnehs
o~ mendes Monds in [nfitigen eichen: in queess (dwarfes
fettes) etwas Fettiges Sedreich gefdes, Man Fan ahemal guies
Kopfflalat/braunen KohliundPeterfilienfaamen darunter mengiw
weldye den Jtviebeln gav nichts hintern;  denn fo die Ruviebelt
eg {ind/ foonnen foldye Dinge alsdenn das fand bebleiden ; merts
Pie3wicbel ausgenommens (oll man fie an einen lufftigen Oet/auff
gimsr svockenien Boden legens den fonft fanlen fie gevm, WE
' i
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miufidas Keant fein DA au der Eede umitreten/ fo twerden fie defto
qeiffee. - Um Jacobi/ wenn das Keaut el und gelbe wirds o
Sammanfie bey trocPenen Aetter ausnehmen,  Die Platten
brapten Beaunfdw eiqifthen find allemabl tanerhaffters als bie
Bamberger und Strafi>urger eunden.  Man Gat audh eine Avt
Rviebelus die gans weif it/ und folche weeden gar niglich gur Avgs
ney gebvaudyet. Etliche Savener haben den Cebraudy daf fie
Die jungen Smicbeln roenn fic ohugefehr wie Cebfen gro§ find/ nadh
ter Shmuein Sriblein 2. Joll tief/und 3. Roll weit von cinander
flangen/und {ich hernady mit Crde stwas anhduffens vorgebend
te ollen nody viel grofier wadyfen. 3 mag bie Dihe nicht
dacbep anmwenden; unbd [afi o8 denen jenigen/ fo £nft davyu haben.
LBenn id fie in ein gut (wie vorgedadyt iff ) Cand fae/ fie waete/ und

sontnfeantreiniges fo werden fie fo groff wadhfen/ als “vonnothen

iff.  Der Saame bleidet Aber 2. Jaby nidyt gue/- hevnaches it e
nichts mehe nife.
4. Bon den Carlotten.

@32& weodd m Hechftr umb Michaclis/ im Abnehimen des

Sidyts in que/ lnckers fandiges Erdveidy, ordentlich nady dee
©dynntes in die Batens allema’ 4. ol breit von einander/und 3,30l
tieff gepflanset; (o werden (ie ing Eanffige Sahr wobl wadfen und
ﬁd}bertmbrw, Man Ean fic audh wohf in Fribling evft pflan-

Ben idy halte es aber im Herbit beffer.  1im Tacobf werden fie wie-

Deeausaciiommen,/ mwenn dag Keaut oben fveld und ditere it/ als-
DennEan man fie anff ciner luftigen Voden voneinander legen fie
vondluffat seinigen und von einander theilen. Dic Groffen Fanman
U Speites die Kleinen aber gue Veepflangung vertwahren.  Mak
fan ﬁefanfien roohftehen laffen 2. oder bifiin 3te Jahe/ ehe man yie

austinmer/fonderlich o o¢ gut trocken fandig Erdreid giebt fower-

den die Fnicheln defto geoffer. ABennman darpon gebraudyen foil/
o Fan man fo vicl ndthig ift/ausnehmen/uud dieandein ftehenlaffen:
audh mifen {ieim Sommer don tlnfvaut feiffig geveiniget werden,

e terden ibos Dif auch woht von den Saamen/ weldyer mmgﬁ?x’;
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lienodee Srancheeld gebradht wicd ergogert. Solden fdet man auff
gleiche SDBeife mit dert Sroicheln i ein gut fandig Srdveidy. iny Ab-
nehmen D28 Sichts. Dody meil manpon den jungen AbfEgen fovid
nbrig hat/algift e8 nidt nothig/ olde von Saamen yusichen, -
5. Bon den Hollzoder Jacobs-Laudy.
¢ & ond im Julio auggenommen/ und in 2Augufto in Ybnehs
meni Des Liches Tnein qut mucbes etmas feudyres Cedeeich
Deihenmeis/ nady dec Schnur geplanget/ alfemal cinenhalben
Fufbreitoon einauder fo wied ee wohl wadpfers und  fich pevmefe
ren, tan faet gemeiniglidy Rabungeln pder Ladtuc-Saw |
mett dactinter/ um felben nods vorn Wincee jung jugebrandyens wie 1
audy vot den Eleinen runden Herb Resticheny Finffrigen Fritpling
gegen den May/ Eanmau anfangen felbige juc Speife ju gebraws
dyeit/ biffie wieder beginnen hart ju soerden. Die brigen
Ean manalgdenn/ bif sup BVerpflangeIeits wenn {ie geitig (ind/ ffes
pen laffeny alsden augnehmen/ und wmb felbe el wie vorgedadt/
wicher perpflanten, :
Bon dem Schnittlaudy.
OSdyee toied in Geitbling vou einander geriffens und: einfeln/
fein ordentlich wieder in die Reihein que fete Eroeeid)/dars
e ey fid) Bberflaffig vepmebres/ gepflanget. Man Ean iG
ol um die Gdnge oder Bidteda ¢8 nicyt bindeelidh ift i anens nud
etliche Sabt auff ciner Stelle ftehen laffen/ ehe ev ausgenommen 1.
wird/ und dicfes darff fafl gar nidst gefthebens esfep dann/dafman |,
venfelpen vermehren il Sewddfet alle Jeithlingvonnenenwies 1
Der aus/und Fan audy in Mangelung des pflangen/von Saamen g ‘
jogen werdent, _ : ;e
+ IBénn man den Scmitt-Landy von Saamenpflansen il fo mif _
man die Schonfte und Langfte avffoeben; und un Friah-Jaheberr
pflanser: wenan ex nun auffgefhofiens fo-ift ponndtheny daf man
Stabe dabey auffrichte/ daran binde und gegen denABind verpab’ s
re. Machdem -er aber pun peitig ifts . muf man ibhn abjchueided/
tracinen und ausmwendig binden juvermabren. Allein diefe Be¥ 1 |
mehuing diach dDenSaamen ift ynnothig/ved es viel iangﬁmcré}:l:': -
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gebetiale mit der/ fo durch bie Bepfhoflinge gefehicher.  eil
¢ inanand) bon dem Schnittlaudyen dag weifje am metften beaehpets
fokan mau die Blatter etroas {hrad in die Exden legens damit fie
arein tlein toenig herauseaben/ fo wird dag bedeckte Theil roeif
undmibe.  Beny man ibn in die Kuche brauchen 1will/ foll man
i niche mit HHanden abreiffens fondern mit ei nemMeffer gleich und
fauber abfhnetden/und auff die Striimpffe Sand oder trocfene
- Erdenfivenen:  damit die nathelidye Feudye fich nicht fo viel auss
*thavie/und aud) Der Regen niche hineindringe und Jaulung verue
fache. Yoit den Rnoblauch.
.Q'Emﬂobfaudsﬂ {ind swep Gefchlechte cine At fo unten und »-
7 benfeine Griichte bringet/ die andeve Aet aber nue unten i
verGrbe. e Ceffes founten und oben trdge/ wird fite den
beften gepa'ten Cr wil in einen mittelmaff gen und teocfenca
E.:rﬂ!'r"d}cla‘int Stelle haben/ wivd in Feathling in Abnehmen deg
Lithes/fn inen [ufftigen Reichen Relheweis nady dew Sthrue in die
Dite/ allemal ein 4tel Schub voneinander geplantet/und von ns
f!'gurﬁelﬁgqeveinigftf fovermehretex fidh febr. - € tird einges
Batpffet anden Sitengeln/ fo wird ev an den Jehen und Ruviebeln dee
floguoffer, Um Jacobi wird ew bey trockenen YWetter audges
graberts uud mit fame dert Stengeln an einen i ftigen Detiwobines
i Winternidyt feicren Ean/ anffaehenctet/ denm den Seoft Fan exf
wennerausder Eede ift/nicht [ciden/ abevtenn ev in dex Sede (Fes
bets hintet i der Froft nidyt.

o Crlidse vornehme Hereen laffen Hammels-LBeaten damie
[ptdemmdd)cs eine anmuthige Speife iff.  Zheils plangen iHn
nodysoe den Wintergeger dad volle Licht/ nady fedes belieben?
b abeefalce meine Tegels fo mich nody niciahis besrogen har/und

P Oecenandern Meinunyg faheer, i

Dasviersehetive Savitel/ e

Bon Baten-Kobl aug Franckreicdy/ von Cochlearir

oder Loffel-Kraut/ von weiffen  Diben, Rus

ben- Kerffel/ Ribe Rapungeln/ Tartouffeln/
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1. Won Beten-Kohl.

#efen Kohinennen efficye Klumps-Kohly der Saame it
gemveiniglich untee dem Binmen-Robl-Saameu, Seift
cin weilicher Kohloon Bldttesn/ o gav grof nnd beeig

werden.  Erwied/ weil ex unter den Blume:n « Robl- Saamenift/
audh mit demfelbigen ge(det/ oderman fon ihn allcine aus Frands
seich oder SStalien befommen, - € will mit dem Blunen-Kol im
Levpflangen gleidhes Grdeeidh/ und in alfen gleidhe IBavtung hae
Ben. Csifteineanmuthige Eypeifey dieinwendigenBldrteriwean
¢t adyt Tage guoors aud) wobl fanger/ gugebunden wirds erdin
foeifi und mitebe/ wnd eben auff die MBeifes wie der Rlwmen: Kobt
acfodiets  DieFranofen brandyen {ie trefflich in die Suppe/ wose

innen fie auch nich gar ibel fymecert.
2. BemCochlearia sder #offelfraut,

Diefer Saante wicd alfo bald in Triibling in efwad (date
¢idht feucht und luckes Exdreich im wach{en Des Lichts gefdet/ e Hes
gef efroas lang ehe er auffgehets fonfi plegen die Eedflohe die juns
genPilangen febr abgubeiffen/mnd find ibuen gav §i wie det/darnmb
foll man Ruff aus den Schorfiein i SBaffer vubren/ und die junge
Dflanslein etliche Abend/ nady dev Sonnen Untergang/ damit bes
gieffers/ fo roeeden fich die Exdfidh bald werlicrens und Diefelbigen gi
fricdenloffern.  Man Eanaud die jungen Pilanglein andermeid
wicder in gut miteb/feidyt und fett Erdeeich verpflangens ficswohloe
giefien/ alfemabl einen halben Sdubeit pon einander pflangenifo
goetden die Birfdye/wie audyoie Blatter nmb ein gu theil gedffers
snan Eanipn audy webl in Herbfl etwa gegen Michaelis faens o
fird man denfelben in Griipling defio ehes haben und gebrander:
Sm andeet Fahe bringet e¢ evfilich feinen Saamens darum ik
manafle Sabe etwes fden.  DevSaame Gl fidy nue ¢in Sl
wo ¢v dlter wirds gehet e nidyt auff.
3. Bon den weiffern Riben.
Dever gieht e aud) uncerfdiedlidye Yeten/afs bie Maedie
KheStod-Ritben; Die BDidperifiben Stod-Ritbens Die or
bsnhiaufics langen delicatgn Sand-Ribens Dis runben wd gro!
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fenlangen Clfaffee nd Wetterauer Ritbens Die Vortfalbifhen
Rubewund dee Avtennody mehe.  Diefe nun wollen alle gleidhe
Wartung und Crdveich habew die Mavckifdhen Fleinen Sted-Nite
ben abee wollen fiie Denert andeen eint leidtfandig Sedreidh habens
#erit o fie in ferf und moraftig Sroveid gefdet werden/ fhlagen fie
aus dee Art/ undiwerden gemeiniglidy geoffer denn fonflen ihre Nas
t?:biﬁf' Wil man fieElein behalten/ darff man fie hiee vor Jacodi
nidht fden,

Die Bobenhanfer langen Bleinen Rablein Haben billidhy voe
allentandesn den Borgug/ wegen ihres delicaten und liebliden Ses
fdmacts, Sic wollen aber chenfallin ein vedyt fandiges leidytes
Cedreich/ und yyav s Joh, Baptifta im Abnehuren des Lidyesy
gefdet fepnt. Sonfien arten fie {ich auch aus/und werden wie einArm
Dicke/ abforderlich wenn fie in cin anber nud fettes Land geldes weve
Vewdarummugman fie in dergleidyen Land nody fpdter/ alg win Jas
cobi fden/fo bleiben {ic etrwas Eleiner, So hab ich ibnen auch das abe
gemercler/va fic an andernOrtensals bafie gegogen/midyt wohl foves
t'ur.ﬁm wollen/davum ift beffer/daf man den Ovt/ wo man biefe garte
Aubletn sichen will/ felber e Saamen vont Dent Ruben jiehet/ und
foldicr actet {ich beffer/ als Dev pon feinem Orte hHerfommiet,

Die¢ Leute/ o um Bobenbaufen in der Grabihaffe Hae
autoabnens Esnnen in GrancEfurth am Mapn und Deink/ ja
gavin €olny da fie fie ju verfauffen binbringen/ ein ehelidhes Dars
austofen. Siererdenim Herbftin Fiffes gepacfets und gar in
Holland gebracht. 4 ,

: St fetten feudbten Randen thun fic gat Fein quts denn je fane
Digens jebeffer ift es/ und ie Eeiner bleiben fie. Der Saame Fan fidy
100l 4. Jahe halten und gut bleiben/ wenn er an einen trocEenen Fibe
fetr und Tufftigen Ort vertoabret wied.

4. Bon den Ruben-Kevfel.

Dlefee Gat faft cine MWuspel der Stodriiben gleidy bas
Keaut abet ift den Koeffelbraut nit gav undfnlichy/eoird ehenfals mie
Die Gtdctriiben gefdt/ Hat eine (hivarge Schale undeinen lieblichers
Cefhmad, Dicfes Sewadhsift gnﬂeu I picken Sdrten lwfb“b';‘
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bebant, SBoed aber beFannt pflegei man'ed andh sum Salat guges
braudien, . Der Saame Fommet aus Ttalicur iff faft Den brauncn
Senff-Saamen ahulich,  Die Wueheln heber man gegen de
SHevb{t aug/nnd peenwabeet fieim Kellev in Sandsin Winter {ic jue
Speifesu gebranchen,

Speifing 5 5. C®on den Rubd-Rapimsel,

Diefes ift ein gut Salat-Giewddhs/ und wicd in Feithling die
MWBuesel mit den Keaut jum Salat gebrancher/ hat einen lichlichem s
Gefymacd. Der Saame ift wohl unter allen Saame  faft be
Eleinefter manfdet denfelbigent in Hevb{t odee Freibling (weiler file |
nes wegesd verderben Fan ) inein gut mitebes fenchees Cedreich nud
pwae im Abnehmen Des Lichts: EsEan wobhl an einen etvgs [hats
tichte Devter vorlieh nefhmen. ‘

Dicfer Yet Rapungeln findet man an etlidhen Oveen andy
in Denen Kornddern/ pdet ungebanten Reinensfieift aber gemeinigs
lich nicht fo gnten Gefdmacts/ als die weldbe in dDenen Garveen ges
bauet wied. - Der Saamemuf forgfditig gefammier werden/ weil :
et gar bald davoon fleucht, exhals fichmue ein Jahe/wegen dev Ravts o
Wnd Kleinbeir,

_ §. Bon denen Tartouffeln.
€olche mwerdenim Frithling von denen jungen Knollens |
im Abnehmen des Lidhts und luffrigen Seidhews in ein gut miebes 'l
fandiges Erdreidy Spanneweit von einander/ und 3, olf theff eine
geleget/ auffroeldhe Avt fie auch mohl wachfen und fidy vevmehren, |
Sm Somumiee haben fie eine blane Blume,  Man Hat der ek |
bepuns jen/ als gelbe und gons weifies dodyift die Lehtere nod |
niche gae gegein,  Segenden Winter grdbet man fie aus/ reil fie
Die Kalte nidyt leiden Fonnens und leget fic in cinen Keller in Sond
sur Speife, Die Kleinenkan man alsdenn im Feibling wie .-
Berpfangen/von Saamen weeden fie aud) wobl gegogens abee |
#9% lang{am.
7. Bon denen Eedapfeln oder Kuollen. '\
.. Diefe werden im Seiihling von denen jungen Knollen odee |1
Studen incinen Winckel bes Savtenss in el feudytes f““gﬂ;‘ x{
oy
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i Grbreidygeleget/{osachfen und vermelren fie fish/chre treits
v veSibes nur dag rian fie von Uinfraus vemiger,  Geogen
pe benQBinter werden die Groffien ausgegraben/ uit imKel
leeinSand bis sur Vevibeifiungvertivabrefs  dicubrigen as
beeEun man i Sribling wieder inibre vovige Stelle pflanges
die®rofiensverden suvor in Stintleingertheiier/ dod) allo/
e dagaeinen jeden Stinctlein ein Aengelein bleiber. Cheman
g fiewicder pflanzet fan man gueor das Land mit eivag furs
§ 0 et nberdiraenund untergraben , urdalie (hadlide
do RBurgelrals MWinden und Quecten feilfig ausielen/ jowwers
o DendleKnollen defto beffer undavdfier.
W ey diefen Eedapfelns veldhe von denen Latcinern Adenas Canaden=
festnd von ben Teutfihen audh) Erdartichocken genennat werden
ift by mercEen/ Daf man ihnea nickt;die Stengrlabithneidenfoll
denn fonftén oieden die Knollen gan Elein bleiben/audh nicht murs
e begenugiverden.  Sonft 1 reibet unfee Autors Daf man die Hro:

" fenaegen den IWinter ausgraben {oll ;- allein folches ir‘!j!“}',‘:‘“!‘ fo
1 38 vieleu juderftebens als man an die Kiche braucht/ Denn DieULHIGEN P
ki tauren am beften inder Crde.  Sonft fdhreibet unfer Autor/ man | S

foll fie mit etroas fursen NI belegens allem Here D, Elfhols bes

Bouptet Dag Wiederiel fagende oaun foldhes gefehehe wirden die v

Snolien gleich verfaulen. ! s

{.,.;,I - -;{‘_-__ - ® _ ' i‘f}
as funfisebenve Sapitel/ %
v Bonunterichicdenen Kichen-Krdutern/ als Sau: x
" erampfier/Pimpinel:Kreffe/  Winter) Kreffe/ o
o Kerfiel/ Mclves Portulac) Winter s Rapunz 1,:&
% Beln ; Grevinne oder Krehenfuf undlSpanis s
. then Fenchel. |
i 1% ey r- Lon Sauerampffet, .
@iTent afebt es dreveriey Geldiledite oder Arten alét; *

der ardfie breite Spanife/ dev Fleine Runbde /Uiy i

saerneine £ it {dhmablé Blageern. i
dermdey gememeéc::ngfm fhmal Srtbett
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soerden im Jeitling afle disvdy gevtbeifung der Gtodeoder |
Quurkein/und nadydent diefelbe suvor unten befbnicten/ime -y
Gadien bes Qidess in eity gue/fett und feudptes@rdveidy/allea Ly
mal einen guten Jugbreit von einander/ ordentlid tad der &
Sdymir/ auff Bate von 5. Schubenbreit/und allemals, Rebe
ben auff einDate verpflanget und vermebret. QBennfieger .
pflanget find/ mug man fie/ weni es nide veguet/ etlide mal
Begicfien/bernad dicffen fic es eiter nidyt/aud fonff weiterr
Feiner ABArEUNA/ a8 Dag fie nur von Unfraut gereinigetwets -
den/fo ift es fon gut. Alles. Jabr Fanman fie einmablauss ;
Bebert/ Das Land reinigf und dimmgen/ ernadywie vorgedadit/
nad erthellung der Stoce/ wicder empflansen. Crivied
auds gor (efdtlich durrd) denSaame gegogen/welder i Srihye
fing in ein guefeudtes rdveid aeface. AMed die Pfiangen |
etivas erwoadien/ o fan man fi) wie vorgetadt s crdentlidy 0
perfesen/fo werben/fie endlidh denenvorigen ai Der  GOrofe |
gle‘;,d). Der Saame/foaus Stalienbradewird/ift devbefle
faen,
8 r, Bon der Pimpinell. =
Der Pimpinell find 2, Aveen /als die die@Grofie undKleine, 1=
Die wide wadftin den Wiefen und feudeen Ovten,  Dle - T
erftacdaditen bendereen werden imFrihlingin ein langBa
te/in qutes feudhtes Crdrefdy/im Badfen des Lidts getaet :
yoern fie auffaeaangen/fo fan tian fie vonlinfraut Fleifigrels I8
nigen, Sofern fiedicke ffehen, veraiehetman fie/undvers &
Braudt fie surSpeife/weilfie idnide gerne verpf lansen [l | !
gtxunb yoenn fie feinditnne fiebery  fowerdengroffe Sedde |
araus: Geaen denHerdff fdneidet mandas divveSraucud |,
Stenael ab/ veiniget fie von Linfraut/ fiveuct chvas furgn 10
$Himereoder TaubenMiff daritber/ fotverden die Stdcteder N
o ardfier und frifber an BVlactern,  Dev Sanine blelbriz
Sabr/ und (anger aud nidt/ aut. N
3. “Bon der Garten-Reffe. : N
Der has mangvoey vteny als die brelramd ﬁbmu!bla;fgeg
¢
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abee bie TWarenng derfelde iff einerley, Manfan fie Juunier-
fibicdiidhen mablen/ als ar erfie in Srihiing suffein DNitioas
auglaen/fo fan man bey Jeiten Salat davvon gebrauden/
abuncer die unge LaGtucimengen.  Hevnadhfon manihn
uunterfibiedlichen mablen indas Land (aen/ damit maning-
fer ban junge Salat darvon baben, WDem beliebet/ der fan

folde um dieRander undBate in lange Fiwdlefn fae/und jum

offtern abjdneiden/ da ex deft unbimderlidiff. Sian fact ibn
autch ool infiEbate i Die Surdien im dle Salatund andere

Geadiedarmic s unter [deiden/ftehet audy Hisdfhamd fai

aum dfftern Gebraudy abgetdbnitten werden. Man Fan quds

mit Seilein alerband Siguren reificn/ und den Saanwn
davein fen/ s dFtern abfdmeiden,/ bis s wil aufidyiefien/
alsdennfatian il feinen Saamen laffen bringen, ¢éftehet
atdy fein.  OMan fan ibnjaud) den Winter aufGefaiefaen/
etlidhe Tage in die Stube ffellen/ und wol begieffen/bis e auft-
gelier/ bernadamug man ibnan Tag/wwead nidt allzu Falt
iff/ etliche SBben an die Sonne ffellen/damit ev feingrun
10ikd/und AUbends gum Offters begieffen/ weil diefes Geredds
die Feudtigfeit ool dufden fan. Wer Pevaleiden im AWinter
wekianget/ fan um Weinaditen ein Miftbatindie Erde mp-
diet/den Saarien davein faen/ 1und wel bedecten /Ao wirder
Diefettse allegeit sun Salatgebraudien fofiens. Den  Sads

" mendarFman it faralidyaus frewen/ pouderniberflfia/

DesWeaen mug man ctlidse Bace sufanmmen faen/damitmamn
;ggn%heﬂ bgavon bffﬁwn fan. DicferSaame iff big ing
t e om beffent.
L iﬁeg}k Winfer-Kreffer. ' :
Diefewid audy ot Rauden genennet/ und erfilic duvdy
denSanmen im Jroblingmein gut GartenE rdveidh gefaet 5
eradhaber von Jerthefiungder IWurgeln vermehrerund
ortgepflanget. Swenn fie einmalin den@avten Eommet/ darf
man feine Diahe weiter mit f@en/ well fis wobl blet%e“t;
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Gyin TBinter iwird fie inter denSalat gebraudee/und dedives

en it fie i Goareen wobl su feiden.  Weénn die -Blarterals
gf“;@ufﬂmﬁ:g[f fo oadfet fie allemall vonneuen \Biederaqud
Der SaameBiefer Winter-Keeffe halr fidy2 Jabr/ undlans

- pfdt.

i 5. Botn Kerffel.

@effen find aud yoen Arten ;. der Spaniide Sroffe/ wid
den der Germeine. Der Spanitde wivd erftlicy it Selling
vou dettt Saamen gesogen/heriady in den Gares an eint e
ober Wincel gepfansecavs er dennallezeit ffehen blelbetamd
alle Sabyr wieder auswadfet/uud fidysiemlidy ausbreitet. Die
(ater find faft denen S hivlingsblactern ahnlid/ dophaber
groffer/ undivo e einmabl [sinaenfanget ift/ fan e ohnetwels
tere Berpflansung woly ffehendleiben/mur dag man i von
Linftaut veinfge.  Oiefer Saamie halt fich alidynur -, 3abrs
fonit ticget er offt 3. Monatin dev Erde/ ehe ev attfaehet,
Der gemeine Kerffel-Saate WILDd UM Sacolige ¢in quefette
feudst Land/ in lange Bate geface/ fofan mawdenfelbenin
oRinter und Jrihlingamter die grunenRohlFrauter gebraie
dhets/ und offt abfibneiven/ weiler fimmer von neten wieder
auswadiet. Hat einen lfeblidyen un anmuchiaen®:idmady
iff efne gefunde Speife/ fonderlidhin Suppen gencifeis. 5
Sriblingiwivd er aud gefaet/aber ex idleffer bald aufin S
men/ alfoifEs befer wm Jacobi.  Er hatfelne weitere Sjare
tung vonnothen/ als dag man den Saanten aufnelne el
dyer fidy voolyl 2. Satye hite und gut beibet/aber dev r.jabvigelt

dody ber befte.
9. Bon der Melde,

Derfelben giebt ed dreneriey Avten/ als die groffe gelbe/die
rotfs: und grime. Unter derven die aroffe gelie/ die garreffe i
befteiff. Der Saame vwird fm Jrabitngunter den Mohreie
faanien gemenget/und davunter gefact/[oywad et év bald anf
%m aritnen Kobl 3u gebraudien/ ift eine gute Speife ; D

aame blelbet ubey 2. Sabr nidt gut.
7. for=

2
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7. Portulaca.,
Derarofie Gelbe ald der beffe/ wird indem Balben Aprity
we  IDRBachfert bes Mondes/ und lufftigen Jeiden gefiet/und
i ’gtmadnprn die Priansen etrwas arof/fan man felbige it que
e murbes Erdveidy/ eine Spanieweit von einander pflans
gen/und fleiffig beaieffen.  Man fiet tbn aud wobl frub (ns
& %ﬂ@m; wnb deftoeher Salat tavon sugebraudien. Wei
o nanibnverpfianger/ wird evvielgrofier it beffer afs fonften.
o Der Saaime balt fidh 3. 3abr/ ehe erverdivbet ; Aflefn mieib-
o Debmumgd lelbigen/muf man nidye 3u (ange waree/ fonders
<1 fobalderantanget suseitigen, denfelbe mit fame den Stengef
i Abdneden/und andie Sonneinein Tudlegens o wird er
y Dollendg geiﬁgfynb faltt von (idh felbffen aus/darumb/wocr
w cimmabibingeaet iff e nichivoobl suvertilgen,
ki . 8. BVom Winter- Rapunsel.
Diefe faet man wm Sacobi und audy BWartholomii (i
Badyfen des Lidhes/ in qut feudt fett Crdreidy/ (o wadyfen fie
| 3ol und fan man im Winter quten Salat davon baben und
“ Bbraudi.  Der Saame bl fid 3. Jabr/ und iff denfelben
s ub?gmercfet/ dafder pwenjabriae allemal beflirs als der neue
e fn aenift.  SMan muf denfelben bey seit abnebmen,/deii e
W Ridtlich ausfalters und darff ibnnidt fiebenlaflen/ biger gar
b ggfs i/ fonften wiirde man gar wenig darvon befommen.
s einmanben Saamenabnimimt fan man ibnauff einen
15 Zud andic Sonne legen/ dag er vellendsveifFrvird/ undvon
B Rlbften ausfiallst,
L. 9. Coronopus pder Kraben-Fuf, .
Diehollander nentien eS@revinne ;Diefes Gervids witd
in§ehilling im3Badsfen desTMondes/in ein qut mirbes Erde
ge reidaefiet/  undmuf fehr wobl begoffen/undyvon Linfraut
i Eengebalten werden. ES1vird gemeiniglidy unter die Salat
I Krauter gebraudetnveldes dieSteder! derundIransofen
w - meifferlidy wiffen/ von denen ¢g andy am meiften aebravdyet
wiEd,  Man fan eszu unct_g’rgd;frbmﬁen mablen/algim sm;,:;
£
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io1md acgenBattholoti i {aE A0 bat man bigia in ben SHevbft
2u gebraudyen. D¢ Saaniets Eanmat gtid) {eidhytlich bey uns
evzieheny fiches faff wie dev Rapuigel Saanten/ Do) ¢0bd
Eleiners allemerhaltfid fiber syoen Jabe nidt.

: 10, Opanifsher Fendhel.

Diefer Saatie wird evilich aul ¥ et SORift Dat it Srubling
aefact/ Bernad wenmdie Pflansen etvas eryvadien find/ o
“ g man fi¢/ie Seleriin tiffe Surdien/ nadyder S/

alleniall eivien SUBOCIt von ciander pilange/ und fleiffig bes
giefen 3 IBen_ fie ctivas evwadyien fud/ |pFan man fie by
cEent/ uie den Selert/fo twerden ie grofiurd gueu gebrauden.
Ber Saduie/ fohier wird gezogen/ audel nidhe/ denn el
fet fih aug/ (mdwird bent genieinen abnlich und gang aleidy.
Deswegen [affet mar alle Jabr aus Staliesfretient Saamen
bringes. Esiftjonii eine gar (iebliche und anmuthige Speite,

s fechdsehende Sapitel”
Bonnnterfchiconen Kudyen- RKrdugern ind Gtz
ivad)ﬂu [ al8 Cardonen, Ruckette, M ajoraty/
Rafilicon; Dragun/ Plefer-Kraut/ Sathie
ety und ecrrcttich/ wicaud) Cyperus rorund}
Efeulentus five Trafus od¢t grofier wilder Sab
gan,
1. CBom Cardonet.

rdotiess sdet Cinara fpinofa iff cin Gefdlecht det Avtis

' foccen/ gang Fadlidtimd fangvon Didteern/ umpl
. bie Jrudt gar nid dienlidh sur Speife,  Die Srende
serdet wie et Selerd niit Erden auffac et und vt
umbalgdetm i der Kiidhe sur Speife ju gebratden. Than
fan fié aus Saanien und Abiaaen von der Tiirhel/ wie pi¢
Aetifdhocen vy giehen : von Sfusidlagen iff 8 befier. Eoldye
minffen audy wie dre ArH fihocten im ABincer vcrmabret’xgcr:
¢t/

&

Ba(]i:ﬂ-w{i_rttt: mbe 1513

—_———r—
8




MRy FT 5 whasie. - g

¥ o ¥ 21%
ben iehtttseder/toenn fie nodh jung und savt fennd/ in Keller i
P frilden©ant s oot o fie alt fepndAverden fie inGarten gelal
® fenamd i vle Yrtidoden cuffgebauffer und mit langdess
erderiE Dededtet/ foffesgut.  Der Saameiff den Artls
oden-Satimen gane shnlich/muy Dag ev fbisiger und tim-
i, Diewsifen Stengel findviel igblidyer und fiiffer/ ais
% Diganben Artifdocen ueflen, | S Wintrer werden fie wie
& DerSeleriifo tbeit fiv sveis find/m KellerinSand_gin: Ver-
i foefung veswalret, = :
7 2. Etuca-latifclia,
i Ruckette- Saamen iff den Anfehen nadh den tweiffen
et Senfiiaanien aleich,  Srwnd im Merkenin ein mirbgut
Land aefieciie iwadiet cv bald und gar leidhtlich auft/bat efmen
{harfien@eihmad/ und werden die Blacter gum Salat/
unter di junge La&tuc gemifjdiet/ bedarif fonft Feine andere
BIarung/als dag e gefaet undvon dem Lnfraut 1ol gereis
nigetwird, Etliche wwollen ¢6 vor eine Are des weiffen Senffs
. xednen/aber egijf ein arofievLinterideid darswvifden/Aviedee
ok Sigenfdeln giebet. Dot Saame halt fidh 3ivey Saby.
A 3. Bon Majoran.
it Diffelben alebt ¢ ands svey Gefdiledte/als Sommer und
o - QBmter-Majeran; Der Sommer-Majoran-Saanten wird
8l ISeablmam ein ONiftbate gefact/ undfieifia. begoffen/ hers
| nadoenn tie Pl angen fnefivas erwadifen feond/ fan man
04 et aut facter und fettes Grdrend)/ srdentlidy nady der
. S Refsermveife allemal einen balben Subreitvon elne
i anber/auffianae (dhmableBate/ehvavon 5. Sdubbreft plans
e Ben fielfleifiia begicGen/ und vonlinfrantvemigen fo werde
O e webloacfen. r '
T Den Smeer-Majoran theflet man in Srubling mic dep
] Wihirgel vorr_einander/und pf laneetibn bernad i ein gut
o fucber und e Grdveidy/im Wadfen des Lidits/ entivedet
¢ in e Qander oder Gefeivr/ und begiffet itn fleiffig.  Eeiff

et
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well et 2och geqen  den  IWinter aug den  Land
aenommen/amd mKeller oder Gervadyshanfe verivabyetivers
penmuf,  Smantanfelben aud u (Honen Daumicin auffs
Heben/ (o gar gierlid) febet/wefi man ibn fein ausfdmittelt/

umd an geradeStodlein auffoindet.
CRon Dem Bafilico major & Minore,

4.

Des Bahlicifind aud) 2. Gefifledire/ als dag Grofleund

bas Kleine. Das Groffe wird den Majoran auffgleideIele
uud Weife in Fribling in ein Mifkbac geferund felig begep
fen: hernadyivert die Prangen in ctiwas crwadien find/fan
ma fie in ein qut fandides/dod fetted Grdveid) /orditlidh nad
der Sdhnur/Reihemuveife/und allemabl einen balben Sdub:
breitivie den Majoran von einander/aufflangeDate/ von s.
Sdubbreitpflansen/und fie inttrodenen Adetter offt und
wobl begieffenr.  IVennes inder Bllehwiel Regen gicbet/ o
werdirbet ¢8/ und by n et FeineniSeamen/iveldyer wonft// in
trodenen Wetter/ bier aeitig wird. Won  Linfraut

mufi ¢3 fleffigtem gebaltentoerden/ fo wadfet e .

{donen  groffen Pifden. Der Saatne/ wentt e vedi jeie
tig ift/Ean fidyivobl4. Gaby lang halten/ mug aber an einen
fuffeigen und tro€nenOree verivabret werden.  ORau hat
sweperien Avten/ oroobl des@voffen/als des Kicinen, neli:
Lid das grime und braune/hoben aber atle cinerleyJBartungd.
_DasdKivine anlangend/iff felbiges|viel jorter/als tas Grofe
fe/umd 1ird desivege nidht o frial alg jeniges gefact/ weil edie
gevingffe Neiffen oder raubeIWinde nidt erdulten Fan/tmd
g inden PMikbate davor  toohl gedecet und vermwohree
werden.  IMWenn diePflangen in etivas auffeommen find/o
muf manfiein  Topffe und Kaffen/in qite verfaulte Holks
Crde verpflansen / undiveil e grofie Pitfebe gicket/ und fidy
Ausbreiter/ fo mu§ man allemablmneine  Pflange ndet
DNicte besTopffs fepen/ welden 8 hernady gans bedecter/und
ein (ddn Amebengiebet.  iE ein fonderlid fHonesSerwadsl
fo wobl gegenteines vorerefliden Gerudys/ als aud) wegen

feftier Geftalt und Anfelie, &8 byinget [dnecrveifeBlinlem/
darauff
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davanfffolget Dee Saame/ doch beFommi o8 biefert/ wenned ein tvo-
denee und Heiffer Sommer ift/ aberin Ealten uud naffen Sommer
perdiebet Das Getvddhs/ und witd der Saame nidht jeitig.  Man
mufies ancinen gar wavaen Ort7 hintee cine Mauer/ wo ¢8 Ddie
pollige Mittags Sonne haben Eany fieller/ und fleiff ¢ audy offtin

Beiflen Mittage begiclen. €6 wied gemeiniglich unter die Blu-

suen-Gewddifes wegen feiner Schonheit gesehlet. DerSaame

bate {idy 3. Sahe/ wenn ex vecht geitig ift. &o man ihn hiee nicdht
$angichen fomuf manihn ans Stalien bringen laffen.
5. Bon Tragun,

Dragun wird im Heebft oder Fruhling in einen fhattichtens
feudhten Ovttin aut Eedreich gepflanset/ nadhdern die LBurkel ju-
ot sertheiletund von cinander geriffens ¢s pfleget fich felw yuvermelys
ren/ oo ed cinmabl hinaepflanset wird/ darum foll man 8 nidt
mitten in die Sarten Bdte pflanten; fondern nuran ¢in End derfels
ben. Wenndie Iurhel nur in Lleine Stircke jertbeilet/ und in Die
Crdeaelegermvieds fo roachfet fie leidytlich/ uad Fan alfo dadurdh bald
seemebretwerden,  Der Draqunwird gemeiniglich nur unter Die
Reduter-Salat gebraudst/ man fan ibn audy an andere Spcife/ als
an leifdh und Hiners gebraudhen. LWeiler gar Feinen Saamen
tedget/ fomusman ihn allemabl ducch Sertheslung dev IBurbeln

fortpflanten,
6, Pfefferfrant. .

Das breitblitige Giroffes wisd in Frabling in mittelmaffi-
068 feuchtes Garten-Crdreidh/ etrva an cine Ecfe Des Bartens ger
phanget/ allrod 8 fich denn felber offtmabls mebr als ju viel vermely
ret/nnd bedarff Eejner toeitern Wartnng/ mwenn-¢8 gar ju weit win
fich lanffen toifl/ fo muf mnn ibn olches mit Abftedyung dev el
in der Gides benehmen. 6 wird an fatt des Gerourges an Ddie
Gpeifen gebrauchet/ voeil ¢8 einen bisigen ftharffen Sefchymack bat.
QWeil das Heine Pfeffer-Kraut nidht fondertich gebrauches swird/ fo iff

Tichtndthig darvon ju melden,

7. Satture.

Satturen wivd in Apvil im Sunchimen ded Mondes/ in eint
g ; Db 3 ’ | leiche
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leicht miieD/ eftwas fanbiaes Sedrcid) aejdet/ nd gumweilen begoffen.
aRenm foldyer s dicke ffebets fomuf man ihu veegiehen/ {o giebt 8
feine groffe Pitfhe, - Csift ein nuplich Kraug in dee Haufhaltung
sur Speife sugebraudyen/wic audy in dev Apothedte, . Dev Saame

j bleibetz. Jabe gut,
- 8. Won dem Meerrettig. 2
et Meeveetttq iff swar ein gemei/ wnd ubevall bekanpe = W
@avtenSewadys dennodh iff anfeiner Dilansung wiel geleqens
wentt et foll vedyt grofi nnd gelinde ju effen werdert.  Ev tird Lok
den jungen Fafelnin Frifling/melde Fingerslang seefdhnitten find !
ity cin gut/fee/ feucht und (uffriges Croveidyin alten Liche und indls b
(dyen Seidyer/ im Steinbock oder Taffermantty in die fdnge swen  m
Finges tiefi/ nadh der Schnue/ allemal einen halben Tufibreit vom o
einander cingeleget/ und heenady bas Land von Unkraut Heiflig a¢-
veiniget.  SnHerhft/ wenn das Sand geeciniget ift/ Ean man alter
furfen SRk Daviiber bringen/ und foldyen in MWinter Pued liegers
faffen.  Dena durdy die Singiehung der Fettigheit aus demfelbes
foitd Dee Meerrettia gut/ grof und lieblidy ju effen, Man muf Ve
an mehe als cinen Oree/Stucke volt anlegen/ damit ein Gauck alles S,
mal 3, Sabemit §cicden [iegen bleiben Eansefhe man dieHBurhel auds g
geabet/ o werden fic fhon grof/ frifeh und roblfmedtend. Das
2and mufi im Sommer wollgeveiniges und gegen den Hechft anffe Wy
gehacket und gedinget werden wie altbereit crioehnet. Soldyed g
ift Die Euege und eichtiafte Anweidungs Meereettich su siehen, €8 by
iff autch nodh davbey ju ceinnerny dafs ev nicht an alfen Ottens fonders
fich in trockenen/fieiniche-fandiche  Elenicht-und leimidyten Grunde v
wadyfett wil s fondeen in eien (nceven/ (bwargen/ fendten ubd }
nikdrigen Ortwadyfet evam beffen, N
" 9, Cyperusroduntus Efculentus five Trafi, oDer grofee "'
toilder Gallgan, ' :
At eint Gefchlecht faft den Suckermurgeln dhulich/ wied ctu_tb m
gont den DHoldndeen Judianifche Juckermuvpel gencnncet, Hiceift
biefes Gaveengemadyie todh gar frembd/ und tenigen befants
E81oird evftlich durcy den Saamens weldhes im Friabling 9cfa;; W
jolIe
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whd/iie die gemteirien Suckervuefeltt/ o citien fdhatfihten und
feudten Oct/ wo gt uad muied Land ift/ und gwar allemal im
QB fendes Lichies gesogen/fo werden bie Wurkeln' odev Nufleiny
fodaran hangen/ im Sommer {o{tarck/ daf nian {ie in folgenden
9Binter Fan gue Speife gebrauchen, Gietwerden vorn LWititer anss
gegraben und in Saud/ wie andeve Jucker-ABurBelns verrwabret,
G Jeiblinmg weeden die Surigen wieder in vorgedachte Crden nud
Ort/ im Abnehmen des Lichts/ allemal in'einen ivedifthen Seicheny
3. olmeitvon einander geplanges/ nnd mit Reinigen vonlnkraut
fleiffig gemartets fo Fan man allemabl Dever yur Speife nublicy nud
woilgebeaticherty anff 2Ave und Weifer twie die Juctermurseln.
Dt Shamen mus man suvor aus Jtatien bringenlaffen/ weil ce/
hieeniche wathfer,  'Chemandenfelben fdet/ muff man ihnecfiim
Waffer/ woruater nad Belishen erivas fiffer Wein gemifdhet ein-
fegichen,

to. Carviofficindruin,

DicMBBucsel/ weun ficnody frifd iff/Ean andh i de Qucben
gebrandit werden/ man fanfic an Rind-Kalb-und Lamm-Fleifdh
fnd;cmaudj3u$alatmuﬁﬁic%cifﬁ tic die Buck: ‘:_“:):Elll?f}f[l! aes
beadyen fie licoen ein frey/ ncer/ Iufftig/ gue Croveidh/~ wovin ik

vblingihe Saamen gefact wird/ tweldyes alten Licher in einem
nfftiaen Jeidyen alg dev wilting bdev Waag muf gefhehen/ auff

Toldye et wachfen fie ol dodh mtffenfie alle Herbfi/ gleich Dden

A Wurseln wieder ansgenommen werden,  Sie werden

audh fonftan gur Asgney niplich gebrandt

057 54 b el i 5l

LBag ficbensehende Sapiel/
Bon den Campignonsde Jardin pder Garten(chwdam:

men) fvic man foldye hiererzichen fofl,
WO A madet cin Cody fneinen Sareena. Schup tief/ wnd 4.
WS Sdyul breit /. wie manfonffenpfleatt el Nifbit su

madyen;  Die Sdngefindet ﬁ'd}_“,_a!blv wsl. Dieos
Orfie Cude nun o aus dem Sraben geworfien iftr nimm 2. qoee
ﬁlﬁr
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inges hodh/ wab lege fie iwicder inDad germadyée 2odh/ begleffe folde
mit Dferd-Aleiny und thu auff die Sede Hlein gevicbenen Roff odee
Spfezbemifirebngetcbteinesl;albm Sdyubes hody Heenady nimm
wicberum gute Sede/ und fille eines Schubes hod davauff: an
biefe Srde thuewiederein Lager Hon gar alten veefaulten Plecdemi
opngefehe anderthald Sdubh body/ thue miedeyumb Cede davauff/
und Das fibrige on den Seaben fille mit frifthen Pfecdemift gleid

© auds dafi eeder Srde gleich wird,  Hicvauff nun muf wiedes et

gager gemadyet weeden/ von ber allecbeffen Sift-Sede/ fo manbher
bennban.  Uind muf alfo diefes Cager obngefedy andeethaldb Shuh
poch mit Bretterneingefaffet wevden/ damit ¢8 nicht von einandes
falles Hiceanft muf wiedeeein Lagee MifE geleget wevden / abee
warz. Jinger hod 3 pavauffroicd wiedet einen balben Scbub body
dev beften Sede geleget/ unbd tdglidh mi¢ Pleede-Urin/ eldye man
parsuauffangen mufbegoffen und befeudyict. i

NB. Dicfes Bt muf allemal itn Merg/imTady:
fen Des Lichts an eitien twarmen Sonncnalidyen O
gemadhet/und gar fein ander aldRofMift Dargu 4¢-
Braudyet toerden fo Fan manChampignons gnug Crgies
hen Wil manes im September madyen/ fo mugesin
cin [nfftio Gerodlb/fo gegen Mittag fehet/ aemadhet
swerden/ und 10 ¢s allemal Fan die Mittags- Sonne
haben/foFan man im Winter cbenfals gute Campigs
-~ ons foadyfend madyen und baben/ und ferden die
Schyvdmme von denen Sransofen allemabl vov bie
delicateften gebalten, Man fan swar auff andere Atk
und Teife mebr Starie sichen/ aber ¢s ift offtmablé
miglicy und hat foldhe Art nict. Darum m_agt%
audynichtdarvon melten. Wdre alfo aud) Fivgl

pon Schivammen gehandelf.

Endedes andern THilS.

ity

-}

2

- D i
E - N - - i

e s
-‘ It

Badtﬂ-WLi_!'ttt; mberg



	Das erste Capitel/ Von denen Artischocken/ wie solche recht zupflantzen und zu warten seynd
	Seite 149
	Seite 150
	Illustration: P.150
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153

	Das andere Capitel/ Handelt von den Spargen/ wie solcher gluͤcklich zu erziehen
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158

	Das dritte Capitel/ Von allerhand Luctuc und Salaten/ wie solche recht zu pflantzen und zu warten sind
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162

	Das vierdte Capitel/ Von Winter Endivien/ wie man selbe rechtziehen und warten soll
	Seite 162
	Seite 163

	Das fuͤnffte Capitel/ Von den Seleri/ wie solcher zu pflantzen und zu warten ist
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166

	Das sechste Capitel/ Von denen Melonen/ wie solche recht zu ziehen/ zu warten und zu erhalten seynd
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177

	[Das] siebende Capitel/ Von porro, wie solches zu saͤen; zu pflantzen und zu warten
	Seite 177
	Seite 178

	Das achte Capitel/ Von denen Gurcken und Kuͤrbsen/ wie solche zu pflantzen und zu ziehen sind
	Seite 178
	Illustration: P.178
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181

	Das neundte Capitel/ Von allerhand Kohl/ wie solcher recht zu pflantzen und zu warten sey
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185

	Das zehende Capitel/ Handelt ferner von den Sommer Kopff-Kohl/ auch braunen-Kohl/ und andern Kohl-Kraͤutern/ als Spinat und Bethe wie man dieselben recht ziehen und warten soll
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188

	Das eilffte Capitel/ Von Erbsen/ wie auch weissen und grossen Bohnen
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190

	Das zwoͤlffte Capitel/ Von denen gelben Moͤhren/ rothen Ruͤben/ Pastinacken/ Zucker-Wurtzeln/ Cichorien oder Hindlaͤufften/ Scarzonera/ Haber-Wurtzeln und Petersilien-Wurtzeln
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197

	Das dreyzehende Capitel/ Von Rettichen und Radisen/ wie auch von Zwiebeln/ Carlotten/ Hollauch/ Knoblauch und Schnittlauch
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205

	Das funffzehende Capitel/ Von unterschiedenen Kuͤchen-Kraͤutern/ als Sauerampffer/ Pimpinell-Kresse/ Winter/Kresse/ Kerffel/ Melde/ Portulac/ Winter-Rapuntzeln/ Grevinne oder Krehenfuß und Spanischen Fenchel
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210

	Das sechszehende Capitel/ Von unterschiedenen Kuͤchen-Kraͤutern und Gewaͤchsen/ als Cardonen, Ruckette, Majoran/ Basilicon/ Dragun/ Pfeffer-Kraut/ Satturen und Meerrettich/ wie auch Cyperus rot und; Efculentus five Trafus oder grosser wilder Galgan
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215

	Das siebenzehende Capitel/ Von den Campignons de Jardin oder Gartenschwaͤmmen/ wie man solche hier erziehen soll
	Seite 215
	Seite 216


